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vie Evangeliſchen werde ſtets ein Geiſteskampf 
bleiben. Das Wort „katholiſch iſt Trumpf“ ſei 
vielleicht mal von irgend einem guten Mann in 
einer begeiſterten Verſammlung in einem unbe⸗ 
wachten und unbedachten Augenblicke gefallten. 
Jedenfalls ſei es nicht mit Vorbedacht weiter ver⸗ 
breitet worden und keinesfalls habe es ſeine Spitze 
gegen die Evangeliſchen richten ſollen. Auch auf 
den latholiſchen Generalverſammlungen falle nie⸗ 
mals ein Wort gegen die Evaugeliſchen. Letztere 
würden auf dieſen Verſammlungen ſtets gern ge⸗ 
ſehene Gäſte fein und niemals bei ihrem Weg⸗ 
gehen ſich perſönlich verletzt fühlen. Von dem 
evangeliſchen Bunde ſei niemals in annähernd 
ähnlichem Maße Gewicht darauf gelegt worden, 
die Katholiſchen nicht zu verletzen. Er habe die 
betr. Verhaudlungsberichte geleſen und ſich wie⸗ 
derholt tief verletzt gefühlt. Angriffe habe es da 
gedeben gegen bei den Katholiken hochverehrte 
Leute, gegen Biſchöfe, ja gegen das Oberhaupt der 
katholiſchen Kirche. Er bedauere, daß ſich nicht 
die Leiter des Evangeliſchen Bundes offen gegen 
ſolche Kampfesweiſe erklärten. Werde von dieſem 
Bunde die Agitation ſo weiter getrieben, wie in 
dem letzten Jahre, jo koͤnne daraus ein Segen für 
das Land nicht entſtehen. Die gemeinſamen In⸗ 
tereſſen müßten beide Konfeſſionen hochhalten. 

Abg. v. Heereman (Zentrum): Ich muß 
zunächſt bemerken, daß der Kollege Dasbach nicht 
für unſere Partei, ſondern nur für ſeine Perſon 
gefprochen hat. Herrn von Plettenberg hat ja 
ſchon der Kollege Bachem geantwortet. Mir 
ſcheint Herr v. Mettenberg doch ſehr empfindlich. 
Die von ihm erwähnten Worte auf katholiſcher 
Seite waren jedenfalls nicht verletzend gemeint. 
Gegenſätze beſtehen ja zwiſchen den beiden Kon 
feſſionen, aber nicht um deren Betonung handelt 
es ſich, ſondern um die Art der Angriffe. Wenn 
Herr von Plettenberg mal unbefangen prüfen 
wollte, was von ſeiner Seite geſchieht, dann 
würde er milder urtheilen. Auf unſeren Ver 
ſammlungen iſt konfeſſionelle Politik grundſätzlich 
ausgeſchloſſen. Herr v. Plettenberg hätte alſo ſeine 
Angriffe unterlaſſen können. Man ſollte doch nicht 
die kleinen Geſichtspunkte des Auseinanderkommens 
im Auge behalten, ſondern die größeren des Zu⸗ 
ſammenkommeuns. I 

Abg. v. Plettenberg weiſt darauf hin, 
wie nicht er mit Angriffen begonnen habe, ſondern 
neulich Danzenberg. Er bedauere, wenn auf der 
Verſammlung des evangeliſchen Bundes zu ſcharfe 
Worte gefallen feien, aber er könnte, wenn er 
wollte, mit Material aufwarten zum Nachtheil 
der anderen Seite. 

Abg. Sattler (matl.) beſtätigt, daß der 
Abg. Dauzenberg angefangen. Er acceptire, was 
v. Heereman und Bachem heute über bloßen 
Geiſterkampf ſagen. Aber er müſſe doch feſtſtellen, 
wie von katholiſcher Seite gehetzt werde. Zweck 
des Jeſuiten⸗Ordens ſei doch auch nur die Be⸗ 
kämpfung der evangeliſchen Kirche. Einen katho⸗ 
liſchen Gegenbund gegen den evangeliſchen Bund 
brauchten die Katholiken gar nicht erſt zu grün⸗ 
den, den die ganze katholiſche Organiſation mache 
einen ſolchen Bund entbehrlich. Der evangeliſche 
Bund ſei überhaupt nur zur Abwehr gegründet. 
Und das evangeliſche Volk fühle ſich durchaus 
durch den Ton auf den katholiſchen Verſammlun⸗ 
gen verletzt. 

Abg. Porſch (Zentrum) bemerkt, es ſei doch 
ſchwer, den verſöhnlichen Ton zu führen, wie er 
ſelbſt ihn neulich angeſchlagen, wenn der verſöhn⸗ 
liche Ton dazu führe, daß man ſolche Worte m 
anhören müſſe, wie ſie der Vorreduer ſo⸗ 
eben wohl ebenfalls „verſöhnlich“ — ge 
ſprochen. (Sehr richtig! un Zeutrum.) 
Wenn man in alledem, was man heute als Aus⸗ 
ſprüche von katholiſcher Seite erwähnt, „Ver⸗ 
letzungen“ ſähe, dann konne man mit demſelben 
Rechte auch ſchon in ſeiner Eziſtenz als katho⸗ 
liſcher Bürger eine Beleidigung ſehen. Darüber, 
ob der Jeſuiten-Orden unverträglich ſei mit dem 


Die Redaktion. 


E. L. Berlin, 20. Februar. 
i Preußischer Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
34. Sitzung vom 20. Februar. 

Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. 5 

Die zweite Berathung des Etats des Kultus⸗ 
miniſteriums wird fortgeſetzt mit dem Titel: „Ge⸗ 
halt des Miniſters.“ 

Abg. Dasbach (3tr.) wendet ſich noch⸗ 
mals gegen die neulichen Ausführungen des Abg. 
Rickert über die Bedeutung des Dr. Eckert in 

| Sachen des Judenſpiegels. Redner hält feine Be⸗ 
hauptung von der Autorität des Dr. Eckert durch⸗ 
weg aufrecht und theilt mit, daß er in Folge der 
Rickert'ſchen Ausführungen bei Dr. Bickel telegra⸗ 
phiſch angefragt habe, ob er ſeine Behauptung, 
daß Briemann Verfaſſer des Judenſpiegels ſei, 
aufrecht erhalte. Darauf habe Bickel nicht ja 
und nicht nein geantwortet, ſondern nur: „Brie⸗ 
mann behauptet es“. Redner beleuchtet alsdann 
die Erklärung der Rabbiner, beruft ſich auf 
Moltte, der ſich in ſcharfer Weiſe gegen die Inden 
ausgeſprochen habe, die den Befehlen unbekannter 
Oberu folgten und weiſt daun darauf hin, daß 
das kanoniſche Nicht ſtreuge Maßregeln über den 
17 zwiſchen Juden und Chriſten getroffen 
abe. 

Die Diskuſſion wird geſchloſſen. a 

Abg. Rickert (freiſ.) behält ſich vor, bei 
anderer Gelegenheit auf die Ausführungen Das- 
bachs zurückzukommen. 

Das Gehalt des Miniſters wird bewilligt. 

Bei der fortgeſetzten Berathung beſchwert ſich 

Abg. Graf Strachwitz (3Ztr.) über 
die Beeinträchtigung der ſegensreichen Thätigkeit 
der Mägde Mariä in der Krankenpflege. 

Kultusminiſter Dr. Boſſe verſichert, daß 
durchaus nichts geſchehe, was irgend einer Ten⸗ 
denz ähnlich ſehe, die Mägde Mariä anders zu 
behandeln, als andere Krankenpflegerinnen. Wäh⸗ 
rend ſeiner Amtsführung ſei ihm übrigens eine 
Klage darüber nicht zugegangen. 

Abg. Nickert (freiſ.) bezeichnet es als ein 
gewagtes Unternehmen, das Haus gewiſſermaßen 
als Konzilium zwiſchen Dasbach und ihm zu 
konſtituiren, er weiſt den Vorwurf zurück, daß er 
(Redner) ſeine Ausführungen lediglich auf jüdi⸗ 
en Zeitungsklatſch und erlogene Mittheilungen 
* P habe ſeine Quellen genaunt und über⸗ 
Welt as Urtheil darüber der wiſſenſchaftlichen 

Welt. Er frage aber, was habe der Kampf, den 
Herr Stöcker hier angeregt habe, mit der Moral 
der jüdiſchen Religion zu thun? Herr Dasbach 

abe hier Reden gegen die Juden gehalten, die 
Herr Stöcker nicht einmal geleiſtet habe und von 
denen er hoffe, daß die politſſchen Freunde des 
D286 Dasbach dieſelben nicht billigen werden. 
fichte ach habe es ſogar gewagt, ſich für ſeine An⸗ 

en auf den allverehrten Grafen v. Moltke 
zu berufen, während es laugſt feſtſtehe, daß der⸗ 
ſelbe die von Dasbach zitirten Anſichten in einer 
Jugenvſchrift niedergelegt und deren Wieder⸗ 
aberuck, wie Moltke in einem Schreiben an 
Varpeles beſtätigt, ausdrücklich unter Bedingung 
geſtattet habe, daß die betreffenden Stellen weg⸗ 
gelaſſen werden. Er bedauere, daß ein Mitglied 


des Zeutrums derartige antiſemitiſche Reden Frieden im Staate, werde ja noch im Reichstage 
halte. Machen Sie nur ſo fort; der deutſche geſprochen werden. Daß, wie Sattler generell 


Geiſt wird ſchon darüber hinwegkommen, je mehr, 
deſto ſchneller. 
Abg. o Oertzen (konſ.) empfiehlt das in 
eiuer Petition von Alt⸗Lutheranern ausgeſprochene 
erlangen, ſich als die „lutheriſche Kirche Preußens“ 
men zu dürfen. 
i ( hinter Boſſe erklärt, hierzu die Hand 
zucht bieten zu können. Die General⸗Konzeſſion 
iedrich Wilhelms IV. bildete die rechtliche 
ai e der altlutheraniſchen Kirchengemein⸗ 
haft. Würde derſelben jetzt die Annahme jenes 


ausſpreche, auf den katholiſchen Verſammlungen 
die Evangeliſchen verletzt würden, dafür habe 
Sattler jeden Beweis unterlaſſen. Das Wort 
„katholiſch it Trumpf“ ſei nicht einmal in einer 
offiziellen Verſammlung, und gar nicht im 
Kampfeston ſeiteus eines Volksredners gefallen. 
Ziel der Rede war, ſeine Zuhörer nicht etwa 
gegen die Evangeliſchen einzunehmen, ſondern vor 
dem Ungläubigwerden zu warnen. Politik ſei 
ein für alle Mal auf den Katholiken⸗Verſamm⸗ 
lungen unterſagt. Was den Vorwurf anlange, 


7 


gamens geſtattet werden, jo würden voraus⸗ Da f i 

ichen „nett erden, uzenberg habe angefangen, jo müſſe er doch 
nch Vermögensanſprüche auf Koſten der ffeſtſtellen: der Erſte in dieſer ganzen Debatte war 
zaugeliſchen Kirche aufleben. Das können wir Herr Stöcker mit den Worten: „ich wünſchte nur, 


uicht und wollen wir nicht. Wohl aber wollen 
keit die Altlutheranern mit allem ihrer Frömmig⸗ 
der an rnt, ihrem Patriotismus zukommen⸗ 
nicht baun, | 5 behandeln. Mehr können wir 
Abg. Frhr. v. Plett { 
yr blettenber ) ver⸗ 
theidigt den cdaugeliſchen unde u 5 
f Abg. Danzeuberg erhobenen rwurf, daß der- 
f ſelbe gegen die katholiſche Kirche hetze. Gerade 
| 


daß die liebenswürdigen Worte, welche wir heute 
gehört haben, auch auf den Katholiken⸗Verſamm⸗ 
lungen fielen. Aber da wird ganz anders ge⸗ 
ſprochen, ſo auch namentlich das letzte Mal, in 
Mainz.“ Die Konſervativen riefen dazu Beifall. 
Erſt darauf wies Kollege Danzenberg auf den 
Ton in den Verſammlungen des „Evangeliſchen 
Bundes“ hin! Redner verlieſt ſodann Aeuße⸗ 
rungen auf dieſen Verſammlungen, beiſpielsweiſe: 
„wer an die Friedensliebe der Römlinge glaube, 
der jet betrogen“! Er bitte: leuken Sie im 
„Evangeliſchen Bunde“ ein! Denn ſolche Stel- 
lungnahme dieſes Bundes muß uns Katholiken 
verletzen! . 

Abg. Dauzenberg beſtätigt, daß er neu⸗ 
lich nur auf die Stöcker'ſche Aeußerung reagirt 
habe. Nichts habe ihm ſelber ferner gelegen, als 
zu hetzeu. f 

Abg. Sattler bemerkt dazu, daß vom 
Evangeliſchen Bund jedenfalls Herr Danzenberg 
zuerſt angefangen habe, Stöcker habe denſelben 
nicht erwähnt. Was den Jeſuiten⸗Orden anlange, 
ſo beſtehe bei den Proſtetanten jedenfalls die 
„Meinung“, daß derſelbe zu ihrer Bekämpfung 
da ſei, und wenn man wirklich Frieden wolle, 
ſolle man auch auf die „Meinungen“ der Pro: 
teftanten Rückſicht nehmen. (Lachen beim Zen⸗ 
trum.) Das „katholiſch iſt Trumpf“ müſſe die 


auf den katholiſchen Kongreſſen 8 
Toleranz. Der evangeliſche Bund e Ei 
tracht auf konfeſſionellem Gebiete, um gemeinſame 
ſubverſive Tendenzen zu bekämpfen. Gegenüber 
dem Worte katholiſch iſt Trumpf“ müſſen aber 
die Cpangeliſchen Front machen. 


8 
* 


Abg. Dasbach erwidert dem Abg. Rickert 
ecru) nur in ſeinem eigenen Namen 
babe die Nine nur die Unrichtigkeiten widerlegt 

| "xp Nick hier vorgetragen. f 

laſſe er dem Hane 7 Nach dieſer Erklärung über⸗ 

bach Maß halte. Je zu beurtheilen, wie Herr Das⸗ 


Abg. v. Wacker bart weit 
darauf, daß er bereits im ER das er 
ſuchen an den Minifter gerichtet habe, den Re- 
ligionsunterricht in den ziſraelitiſchen Schulen 
unterſuchen zu laſſen. Daß die Sache hier zur 
. Distuſſion geſtellt wurde, habe man lediglich 


* Rickert zu verdanken. Ob derſelbe dem 5 2 

h thum damit einen Dienſt geleiſtet, ee er ne 1 (nl.) glaubt, fein 
Uebrigens habe der Profeſſor Strack, auf den Fraktionsgenoſſe Sattler fei darin zu empfindlich. 
Rickert ſich in dieſen Fragen berufe, demſelben Ihm ſelbſt und Anderen habe das ol 


C daß er die ig mehr 956 Juden 
mit Ungeſchick und Unkenntniß geführt habe. das den Proteftanten nicht. Aber im 

Abg. Bachem (Zeutr.) verſichert dem Abg. Wort, in der Preſſe, werde ſeitens der 
o. Plettenberg gegenüber, daß die Katholiken fi a N 
den Cvaugeliſchen gegenüber ftets auf die Abwehr 
beſchränkt hätten. Als der evangeliſche Bund ge⸗ 
5 8 a Rn u. Katholiken keinen 
anti evangeliſchen oder katholiſchen Bund geſtiftet, 
ſondern einen Verein zur Buchen 5 & 
TDeꝛiſaldemokratie. Der Kampf der Katholiken gegen! 


in Ruhe laſſe, 


man ihren Pap —— 


nicht Luther mit Schmutz 
jedes friedliche Wort willkommen, 
meinſames friedliches Wirken 
werde dem Lande nur zu Gute kommen. 

Abg. Graf Limburg Stirum (nf): 


it 


ist]. 
hi ER ‚schaden fönne|thef des 
SEIN, Une Shah Belangen, 8 ickten 500 vollſtändig unbekannte — 
— — — 5 worden; ſie ſollen demnächſt 
ing: die Katholiken, daß werden. 
. ſo 1 ſie[ dem Arzt Tronchin in G 


denn ein ge⸗ berathung des Geſetzes über die Abzahl 


der Konfeſſtonen ſchäfte nahm 


Stettiner el 


Morgen⸗Ausga 


Wir wollen uns in dieſen Streit als Partei nicht 
einmiſchen, weil wir als Partei die evangeliſche 
Kirche nicht identiſch halten mit dem Evange— 


liſchen Bunde. 


Nach einigen weiteren Auseinauderſetzungen Grafen v. Caprivi entgegen. 


zwiſchen den Abgeordneten Porſch, Sattler 
ſchließt dieſe Debatte. a 2 

Bei den Kapiteln: „evangeliſche Geiſtlichkeit 
und Kirchen, ſowie Bisthümer“, antwortete auf 
eine Aufrage des Abg. v. Heydebrand und 
der Laſa (konſ.) der 

Miniſter Boſſe: ſeinem Wunſche nach 
müßte jede Provinz ein evaugeliſches Prieſter⸗ 
ſeminar bekommen; ſein Beſtreben ſei dahin ge- 
richtet. a 

Auf eine weitere Anfrage bezw. Anregung des 
Abg. Spahn in Bezug auf Verhältniſſe im Erm⸗ 
lande erwidert 

Miniſter Boſſe: er werde jeder Anregung 
nachgehen, auch wenn er heute, weil vielleicht über 
die jedesmaligen lokalen Verhältniſſe nicht gleich 
orientirt, nicht antworten ſollte. res > 

Abg. v. Strombed (Ztr.): Wir hoffen, 
daß die Regierung — gemäß den ihr durch die 
Einziehung des Kirchenvermögens bei der Säkuläri⸗ 
ſation erwachſenden Verpflichtungen — überall 
dem Nothſtande von Geiſtlichen abhelfen wird. 
Und zwar, wie ich beſonders bemerken muß, nicht 
durch widerrufliche, ſondern durch danernde 
Leiſtungen. Redner empfiehlt im Anjchluß hieran 
die nachſtehende, auf Vorſchlag des Zentrums von 
der Kommiſſion beantragte Reſolution: „Die Re⸗ 
gierung wolle Ermittelungen darüber anſtellen, ob 
und welche geiſtliche Stellen, deren gänzliche oder 
theilweiſe Unterhaltung von der Regierung auf 
Grund rechtlicher Verpflichtungen geleiſtet wird. 
zur Zeit ihren Juhabern ein ſtandesgemäßes Cin 
kommen nicht gewähren.“ Redner fährt ſodaun 
fort: Herr von Minnigerode wünſchte neulich die 
Uebernahme des hannöverſchen Kloſterfonds auf 
den Domänenfonds. Ich freue mich, daß der 
Miniſter ſich dazu ablehnend ausgeſprochen hat. 
Unſer Wunſch iſt es, daß der Kloſterfonds nach 
wie vor der Verwaltung des Herrn Kultus- 
miniſters ſelbſt unterſteht. N } 

Miniſter Boſſe: Im Bezug auf den 
Kloſterfends bleibe ich bei meiner neulichen Er⸗ 
Ueber die Verwaltung des Fonds im 
aber noch 


beſſerung der Gehälter 
räthe. 


ie N Haus. 
Nächſte Sitzung: Morgen 11 Uhr. 


Schluß 3%, Uhr. 
N \ 
Deutſehland. 


Berlin, 20. Februar. Am 24. Februar 
findet beim Vizepräſidenteu des Staatsminiſte⸗ 
riums, Herrn v. Bötticher, ein Herrendiner ſtatt, 
zu welchem der Kaiſer ſein Erſcheinen zugeſagt 
hat; nächſt dem Reichskanzler ſind ſämmtliche 
Miniſter, ſowie einige Mitglieder des Bundes⸗ 
raths und Reichstags eingeladen worden. 

Die für heute auberaumte Sitzung der 
Militär⸗Kommiſſion des Reichstags mußte ver⸗ 
tagt werden, da einer der Autragſteller, Abg. von 
Stumm, wegen eines Nierenleidens am Erſcheinen 
behindert war. a 

Von den aus Anlaß der Bildung eines 
Bundes der Landwirthe hier Anweſenden hat ſich 
eine Deputation gebildet, um perſönlich beim 
Kaiſer in einer den Audienz ihre Be⸗ 
ſchwerden und Wünſche zum Ausdruck zu bringen. 
Dieſe Bewegung nimmt immer größere Dimen⸗ 
ſionen an; auch in der Provinz ſind ähnliche 
Kundgebungen zu erwarten wie die am Sonn⸗ 
abend auf Tivoli. 

Die Beerdigung des Herrn von Bleichröder 
findet am . Nachmittag um 2", Uhr 
vom Trauerhauſe ſtatt. Der Familie des Ver⸗ 
ewigten iſt eine große Anzahl Beileidsbezeugungen 
zugegangen, u. A. jandte Fürſt Bismarck ein 
Beileidstelegramm, in welchem er auf die lang⸗ 
jährige Freundſchaft hinweiſt, welche zwiſchen ihm 
und dem Verſtorbenen beſtanden habe. Auch die 
ſämmtlichen Mitglieder des Auswärtigen Amts, 
die hier beglaubigten Botſchafter ꝛc. haben der 
Familie ihr Beileid ausgedrückt. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ widmet dem ver⸗ 
ſtorbenen Finanzmann 5 von Bleichröder 
einen ehrenvollen Nachruf. 


veröffentlicht 
Voltaire ſtand in nahen Beziehungen zu 


enf. 
Die Kommiſſion des Nachetnges zur Vor⸗ 


den des Geſetzes ( Bahnhofe Erkner entfernt war. Der Zug kam koſtet haben! Herr de Molinari meint, mit 00 
nach Ableh der gen Anträge nach der auf ng zum Halten, ſo 25 weder Millionen wäre ein Schleuſenkanal herzustellen. 
Regierungsvorlage an. leine Beſchädigung an den ebsmitteln, noch Die neue Geſellſchaft. die dieſen Betrag zu be 


be. 


— -ᷓ— m ———— 


Der „Voſſ. Ztg.“ zufol in der Biblio- v. Frege, Seydel⸗Chelchen, Dr. Nöſicke⸗G 
run Tah m dee de Ger e deen 


Dienſtag, A. Februar 1893. 


Aunahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 

Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten "Dentschlauds: R. Mosse, Inasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendauk. Berlin Deruh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Dlies, 
Halle a. S. Jul. Harck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u: Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & CO. 


— Se Majeftät der Kaiſer begab ſich geſtern eine Verletzung an Perſonen entſtanden iſt. Die 
Mittag kurz vor 12 Uhr vom königlichen Schloſſe Reiſenden wurden mit dem ſonſt in Erkner be 
aus nach dem Reichskanzler⸗Palais und nahm giunenden Vorortzuge Nr. 1098, der zu dieſem 
dort einen kurzen Vortrag des Reichskanzlers Zwecke bis an die Unfallſtelle gebracht wurde, 
Zur Frühſtückstafel weiter beſördert. Die Strecke war gegen 4 Uhr 
waren keine Einladungen ergangen. Nach Auf- Morgens geräumt, mußte aber bis heute gegen 
hebung derſelben blieb der Monarch in ſeinem Mittag eingeleiſig gefahren werden, weil die Ange 
Arbeitszimmer und erledigte Regierungsangelegen- beſſerung des Geleiſes, an welchem ungefähr 120 
heiten. Gegen 5 Uhr begaben ſich Ihre Maje⸗ Verbindungsſtangen durch die entgleiſten Räder 
ſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin zur Theil zerbrochen bezw. verbogen wurden, jo lange Zeit 
nahme an der Familientafel bei Ihrer königlichen beanſpruchte. Größere Verſpätungen erlitten nur 
Hoheit der Frau Prinzeſſin Friedrich Karl nach die Vorortzige Nr. 1098 von Erkner und Nr. 
deren Palais am Leipzigerplatz. Am Abend b.⸗ 1200 ven Fürſtenwalde. 

ſuchten vie Majeſtäten die Vorſtellung im n Thorn, 20. Februar. Da vom oberen 


ſpielhauſe. Am heutigen Vormittage unternahmen Stromlauf der Weichſel ſtarkes Wachswaſſer ge⸗ 
der Kaiſer und die Kaiſerin zunächſt eine gemein- meldet wird, ſteht der Eis gaug nahe bevor. 
ſame Spazierfahrt nach dem Thiergarten. Nach Derſelbe kann eruſte Gefahren bringen, da die 


dem königlichen Schloſſe zurückgekehrt, arbeitete Eisdecke über einen Meter ſtark iſt. Deshalb 
Se. Maſeſtät längere Zeit mit dem Chef des ſind die Militärbehörden angewieſen, Spreng⸗ 


material zu Eisſprengungen und vollſtändig ande 
gerüſtete Pontonfahrzeuge bereit zu halten, um im 
Nothfall ſofort mit Mannſchaften an die be⸗ 
drohten Stellen geſandt zu werden. Be: 
Königsberg i. Pr., 20. Februar. (W. T. 
B.) Zur Frier des 50 jährigen Biſchofsfubiläums 
des Papſtes fand geſtern in der katholiſchen Kirche 
beſonderer Feſtgottesdienſt ſtatt. Bei dem im 
Sankt Albers Hauſe veranſtalteten Feſteſſen hielt 
der Landeshauptmann von Stockhauſen die Feſt⸗ 
rede. Abends wurde die Feier mit einem Volks⸗ 
Frage der Beiorderung des Anbaues von Flachs feſte in den reichgeſchmückten Räumen der Bürger⸗ 
in Deutſchland einer Erörterung unterzogen wor⸗ Reſſource bedau zen. wobei Probſt Szadowski das 
deu. Der ſrütee in Deutſchland jo ſchwunghaft Hoch auf den Papſt ansbrachte. a 
beteibene Anbau von Flachs iſt beträchtlich zu Breslau, 20. Februar. (W. T. B.) 
rückgegaugen. Die Gründe hierfür ſind in den Geſtern Abend fand im Vincenzhauſe eine glän: 
un ureichenden Preiſen und in der Schwierigkeit zende Feier des Papſtjubiläums ſtatt. Die 
zu ſuchen, die nöthigen Arbeitskräfte zu beſchaffen. Räume waren überfüllt. Hunderte mußten um 
bit vie Provinz Schleſieu, die noch bis vor kehren. Unter den Anweſenden befanden ſich 
wenigen Jahren 50 bis (0 Zentner zum Weihbiſchof Dr. Gleich, die Mitglieder des Dem⸗ 1 
Verkanf ſtellte, produzirt jetzt nur einen verſchwin⸗ kapitels, vie Geiſtlichkeit aus Stadt und Um 
den den Bruchtheil dieſer Summe. Der Ausſchuß gegend und zahlreiche Vertreter des ſchleſiſchen 
Adels. Den Vorſitz führte der Abgeordnete 


berieth nun über die Mittel der Hebung des 
deutſchen Flachsbaues. Es ſtellte ſich dabei her⸗ Dr. Porſch. Tiſchredner waren Rath Meer und 
Dr. Wirk. Aus der Verſammlung wurde ein 


aus, daß der Ankauf von Stengelflachs, um dem = 
Landwirthe die Arbeit des Röttens und Schwin⸗ Ergebenheits Telegramm nach Rom zu Händen 
gens aus der Hand zu nehmen, unmöglich ſei, des Kardinals, Fürſt Erzbiſchofs Dr Kopp 
weil der Verband nicht die ausreichenden Mittel, geſandt. 2 

auch nicht den genügenden Einfluß beſitzt, um in Vonn, (W. T. B.) Die 
gewünſchter Weiſe unmittelbar auf die Landwirth⸗ 
ſchaft einzuwirken. Es erſchien deshalb allgemein 
die Unterſtützung der Regierung und insbeſondere 


Zivil⸗Kabinets Wirklichen Geheimen Rath Dr. v. 
Lucanns und nahm ſodann die Vorträge des 
Staatsſekretärs des Reichsmarine⸗Amtes, Vize⸗ 
Admirals à la suite Freiherrn von Senden⸗ 
Bibran entgegen. Morgen früh godenkt der 
Kaiſer ſich mit ſeiner militäriſchen Umgebung 
nach Potsdam zu begeben und daſeloöſt am 
Langen Stall eine Kompagnuie⸗Beſichtigung beim 
erſten Garde Regiment z. F. abzuhalten. 

** In der letzten Ausſchußſitzung des Ver⸗ 
bandes deutſcher Leineninduſtrieller iſt auch die 


— 
wir 
— 


2 20. Februar. 
anläßlich der 
Feier war ſehr beſucht. 


An der Abends in der 
Beethoven halle abgehaltenen 


Feſtverſammlung 


die der landwirthſchaftlichen Vereine dringend nahmen gegen 2000 Perſonen Theil. Profeſſor 
nothwendig. Demgemäß beſchloß der Ausſchuß, Schroer, welcher die Feſtrede hielt, feierte den 


Papſt als Sozialreformator, Erneuerer der 
Wiſſeuſchaſt und Friedensſtifter. Die Berfanm- 
lung beſchloß die Abſendung eines Huldigungs⸗ 
Telegramms an den Papſt und den Kardinal 
Krementz. Die Straßen der Stadt praugten in 


a 


S 


jeſe 
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gelegte Reviſion verworf 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


daß die Bergwerksabgaben in ähnlicher 


Beſorgniß iſt nicht begründet. Sie wird ſchon Wien, 20. Februar. (W. T. B.) 5 
durch den Wortlaut der SS 1 und 2, inbalts] Oberſthofmeiſter Prinz Hohenlohe überbrachte 


nur 
Bergwerksabgaben aber über⸗ 
in Verbindung mit 
daß die Bergwerke 


wünſche des Kaiſers für den Papſt. ©: 

Geſtern fand unter dem Vorſitz des Grafen 
Kalnoky eine gemeinſame Minifterfonfevenz ſtatt, 
an welcher die Miniſterpräſidenten Graf Taaffe 
und Dr 


Dr. Wekerle, ſowie die Miniſter Bauer, 

Kallay, Welſersheimb, Steinbach, Fejervary und 
"ER denne ber Tonnen Be |sehensan” e 9 d i 
reſpondenz“ ſind in der Konferenz die wichtigeren 
Details des nächſtjährigen gemeinſamen Voran 


55 * 
bis 


worden, ö Fair 
Strich durch wohlerworbene Vermögensrechte 
gemacht worden, zu dem die Geſetzgebung zwar 


s 0 N deu zurückergalteuen 
Bed ein Reſt⸗Konpon ausg. folgt. 


Papſtfeier ſtattgehabte kirchliche 


geſtern dem Pronuntins Galimberti die Glück⸗ x: 52 


8 


Nach der „Budapeſter Kor⸗ 


5 


formell berechtigt war, welche in Wahrheit Frankreich. Fr 
aber eine greße Ungerechtigkeit in ſich geſchloſſen Paris, 16. Februar. Einige Leute, die 


hätte. Andererſeits geht es auch nicht an, jene na N DE a ER ee { 
Privatabgabe durch die Klauſel, daß ſie von dem 1 Je e TE "reife 
Beet T und ſchwunzvolle Redensarten über die 
iziren; es 3 Intere der Ni b Er Ener 77 5 
ir Priv atregal unterworfenen Bergwerke u Wiederaufnahme der Panama⸗Arbeiten, es iſt aber 
ihrer Konkurrenzfähigkeit daran e wer⸗ 
den, daß dem Staat das Recht verbleibt, auf eine 
dem wirthſchaftlichen Bedürfniß entſprechende Er⸗ 
mäßigung der Abgabe an die Privatregalinhaber 
wie bisher einzuwirken. Beide Ziele werden durch 
die geänderte Faſſung erreicht. Indem die Berg⸗ 
werksabgabe nicht de jure, ſondern nur de faeto 
aufgehoben wird, gehen die Privatregalinhaber 
ihres Erhebungsrechts nicht verluſtig, und der 
Staat iſt in der Lage, durch Aenderung der 
Sätze der nicht aufgehobenen, ſondern nur außer 
Hebung geſetzten Bergwerkſtener eine durch die 
Verhältniſſe gebotene Aenderung der auf Grund 
der Privatregale zu entrichtenden Abgaben herbei⸗ 


auch dabei bleiben. 
größter Entſchiedenheit abgelehnt, für das Werk 
mit Staatsgeld, Zinsbürgſchaft oder amtlichem 
Einfluß einzutretcu, und dies iſt auch die einzige 
Haltung, die fie einneßmen kann. Denn wenn 
das Kanalunternehmen auch unr den Schein 
eines ſtaatlichen Werkes gewinnen würde, ſo 
müßte man ſich auf den ſchroffſten Wider⸗ 
ſtand Nordamerikas gefaßt machen, 
franzöſiſche Regierung weiß, daß Frankreich nicht 
genug Freunde in der Welt hat, um 
es leichten Herzens auf ein Zerwürſniß mit den 
Vereinigten Staaten ankommen laſſen zu können. 
führen. . Nur als Privat Unternehmen kennt: die Sache 
zu 5 N weitergeführt werden, der Präſident ven Kolum⸗ 
— Ueber die Organiſation des neuge⸗ bien, Herr Nunez, ſieht aber ſehr klar, wenn er 
gründeten Bundes der Landwirthe wird der meint, daß derzeit in Frankreich für vision Zweck 
„Köln. Ztg.“ Folgendes mitgetheilt: Der Bund kein Geld aufzutreiben iſt. Herr de Molinari 
gi feine Hauptſtelle in Berlin haben; überall widmet im „Journ. des Econom.“ der Vollendung 
ollen Vertrauensmänner ernannt werden; eine des Panamakanals eine eingehende Unterſuchung, 
Zeitung, die rein agrariſche Intereſſen vertritt, die zu merkwürdig hoffnungsvollen Ergebniſſen 
ſoll, wenn das nöthige Geld vorhanden iſt, ge⸗ gelangt. Herr de Molinari, der I als Saft 
ündet werden. Als vorläufige Vorſitzende des des alten Leſſeps in Panama war uus ſich alles 
undes der Landwirthe wurden ernannt: v. Plötz⸗ ſo gut angeſehen hat, wie es die beſtöndigen Feſte, 
Döllingen, Graf Mirbach, Rupprecht⸗Ranſern, Empfänge, Champagner⸗Gelage und Potemkin⸗ 
örsdorf. Veranſtaltungen geſtatteten, hat von den Hoſpitä⸗ 
Sommerfeld, 20. Februar. 
kannt: In der vergangenen Nacht ſprang aus und geräth heute in Begeiſterung, wenn er 
bisher noch nicht bekannten Urſachen die Loko⸗ daran denkt. Mit Betten macht man freilich 
motive des von Poſen kommenden Perſonenzuges keinen Kanal, ſelbſt wenn ihrer 600 wären, und 
Nr. 206 mit der vorderen Laufachſe aus dem die Wohnpaläſte haben die Arbeit auch nicht 
Geleiſe, als er noch etwa 11 


und die 


Kilometer vom weiter gebracht, wenn fie Dutzende Millionen gen 


bisher bei Wortgeklingel geblieben und wird wohl 
Die Regierung hat es mit 


Be > 


(W. T. B.) lern mit 600 Betten und Beamtenwohnpaläſten, 2 
Voltaires ent⸗ Das königliche Eiſenbahn⸗Betriebsamt macht be⸗ die er dort antraf, die b ſte e eg 


Br 
9 


900000, betragen haben. Der Papſt ſegnete im 


Schweizer Garde in großer Gala, die Ehren⸗ 


eine ſtille Meſſe, während die Sänger der ſixtini⸗ 


der heiligen Wandlung erſchollen von der Tri⸗ 


einfielen. Nach Schluß des Tedeums bedeckte ſich 


legte dort ſein Meßgewand ab und begab ſich um 


ſchaffen hätte, ſollte von der alten alles erben, 


was es drüben an fertigen Arbeiten, Maſchinen, 
Vorräthen und Gebäuden giebt, und ihr dafür 
eigene Antheile im Nennwerthe von 300 Mil⸗ 
lionen überlaſſen. Der Kanal hätte dann, 
einmal im Betrieb, einen Grundſtock von 
1200 Millionen zu verzinſen und zu tilgen 
und Herr von Molinari iſt überzeugt, 
daß der Reingewinn des Kanals dies 
noch erheblich mehr geſtatten würde. 
dieſer Ueberzeugung dürfte er ziemlich allein 
ſtehen. Amerikaniſche Ingenieure, die freilich 
Grund haben, ungünſtige Gutachten abzugeben, 
um mögliche ſranzöſiſche Wettbewerber zu ent 
muthigen, behaupten, daß die Arbeiten und Vor⸗ 
vätge, die noch auf der Landenge vorzufinden find, 
leine fünfzig Millionen Franken werth find und 
daß die Vollendung des Kanals noch 4 bis 6 
Jahre und 2000 Millionen koſten würde. Herr 
von Molinari legt den „Ariſtokraten unter den 
franzöſiſchen Großbankiers“ nahe, die nach ſeiner 
Meinung ausreichenden 900 Millionen zuſammen⸗ 
zuſchießen und ſich durch Beendigung des Werkes 
ein unſterbliches Verdienſt zu erwerben. Die 
Kreiſe, an die er ſich wendet, ſehen aber, wie man 
weiß, weniger auf das als auf den Verdienſt, und 
deshalb iſt ſehr zu bezweifeln, daß feiner Anre⸗ 
gung Folge gegeben werden wird. 


Italien. 
Rom, 20. Februar. (W. T. B.) Der 
Papſt erhielt geſtern ein Glückwunſchtelegramm 
des Kaiſers von Rußland. Außerdem wird Is⸗ 
wolsky ein eigenhändiges Schreiben des Zaren 
und ein Geſchenk deſſelben überreichen. Glück⸗ 
wunſchtelegramme gingen ferner ein vom ruſſi⸗ 
chen Miniſter des Innern, vom Fürſten von 
ontenegro und vom Schweizer Bundesrath. 
Bei dem geſtern vom Kardinal Staatsſekretär 
Rampolla veranſtalteten Diner ſaß zur Rechten 
des Kardinals der franzöſiſche Botſchafter Graf 
Lefevre de Bahaine, zur Linken der außerordent⸗ 
liche deutſche Geſandte General von Los. Der 
Kardinal Mocenni ſaß Rampolla gegenüber und 
hatte zur Rechten den Patriarchen Azarian. Unter 
den Gäſten befanden ſich auch der Vizepräſident 
des dentſchen Reichstags Graf Balleſtrem und der 
tranzöſiſche Deputirte Graf de Mun. 
Der Deputirte Dezerbi, zu deſſen gericht- 
licher Verfolgung die Deputirtenkammer jüngſt die 
Ermächtigung ertheilt hatte, iſt geſtorben. 
5 kom, 19. Februar. (W. T. B.) [Ausführ⸗ 
lichere Meldung.] Seit den früheſten Morgen⸗ 
ſtunden verkündet Glockengeläute von allen Kirchen⸗ 
thürmen den Anbruch des Tages, an welchem 
apſt Leo XIII. den fünfzigſten Jahrestag ſeiner 
Ernennung zum Bifchof feiert. Schon um 4 Uhr 
Morgens begann der Aufzug der Pilger auf dem 
Petersplatze. Die Baſilika wurde Schlag 6 Uhr 
geöffnet; der Eintritt der Pilger in dieſelbe voll 
dog ſich in guter Ordnung. Zwei Bataillon: 
Zufanterie waren auf dem Platze zur Aufrechter⸗ 
haltung der Ordnun aufgeſtellt worden. Meh⸗ 
rere tauſend mit Eintrittskarten verſehene Per⸗ 
ſonen konnten nicht mehr in die überfüllte Baſi⸗ 
lita eingelaſſen werden. Der freie Austritt konnte 
in O rdnung vollzogen werden. Um 9½¼ Uhr zelebrirte 
der Papſt in der reich dekorirten Baſilika von St. 
Peter bei geſchloſſenen Thüren die Inbiläums⸗ 
meſſe. Derſelbe hatte feine Gemächer um 9, Uhr 
in Begleitung ſeines geiſtlichen und weltlichen 
Hoſſtaates verlaſſen, in der capella della Pietä 
die Umkleidung vorgenommen, ſodann die sein 
statoria beſtiegen und ſich zwiſchen den beiden 
chern nach dem Beichtaltare tragen laſſen, 
vährend in der ſixtiniſchen Kapelle die Sänger 
das „Eece sacerdos maguus“ intonirten. Die 
leitung des Papſtes bildeten die dienſtthuenden 
Urchlichen Würdenträger, mehr als hundert Kar⸗ 
dinalbiſchöfe. Offiziere der adligen und der 


Mit 


kämmerer und der erſte Thronaſſiſtent; der geiſt⸗ 
liche und der weltliche Hofſtaat umgab die Sedia. 
Die Zahl der Andächtigen dürfte mit Einſchluß 
der italieniſchen und ausländiſchen Pilger über 


Vorbeizuge das kniende Publikum; auf den Tri⸗ 
bünen befand ſich das diplomatiſche Korps, der 
Malteſerorden, der römiſche Adel u. ſ. w. Beim 
Hauptaltare angekommen, verließ der Papſt die 
Sedia und las, gegen die Auweſenden gekehrt, 


ſchen Kapelle dem Anlaſſe angepaßte Geſänge 
vortrugen. Um 10%, Uhr, im Augenblicke 


büne Fanfaren aus den ſilbernen Trompeten. 
Nach Beendigung der Meſſe ſtimmte der Papſt 
um 10¾ Uhr das Tedeum an, während deſſen 
Säuger und Andächtige abwechſelnd in den Chor 


der Papſt mit der Tiara, beſtieg die Sedin und 
ertheilte von hier aus der geſammten knienden 
Verſammlung den päpſtlichen Segen und voll⸗ 
ſtändigen Ablaß. Hierauf kehrte der Papſt ſammt 
feinem Gefolge unter enthuſiaſtiſchen Ovationen 
der Menge nach der Kapelle della Pieta zurück, 


11½ Uhr in feine Appartements. 


Spanien und Portugal. 


Ajaceio, 20. Febrnar. (W. T. B.) Der 
Hamburger Schnelldampfer „Fürſt Bismarck“, 
welcher mit 225 Reiſenden ſeine große Verguü⸗ 
gungsfahrt nach den Häfen des Orients von Ge⸗ 
nua aus antrat, iſt heute 7 Uhr Morgens wohl⸗ 
behalten vor Korſika eingetroffen. Die Paſſagiere 
begaben ſich ſofort an Land. Das Wetter iſt 
prachtvoll. Die Weiterfahrt nach Alexandria er⸗ 
folgt morgen früh. 5 


— — 
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und 


Verzeichniß der bei dem Reichstag eingegangenen 
Petitionen befinden ſich folgende aus der 
Provinz Pommern: Frau A. Below zu Stettin 
und Genoſſen, Arbeiter Albert Strahl zu Stettin 


zwanges, Prediger Dr. Scipio und Genoſſen 
bitten um Beibehaltung des Jeſuitengeſetzes. Die 


Dänemark. 


Kopenhagen, 19. Februar. (W. T. B.) 
Ein geſtern von Kiel abgegangenes Schiff, über 
welches Nachrichten fehlten, iſt durch Eismaſſen 
im Langelandsbelt an der Weiterfahrt gehindert 


worden und heute nach Kiel zurückgekehrt. 
Rußland. 


liſchen Kirche in Petersburg geſtattet. 
Türkei. 
Zur Angelegenheit 


ſtantinopel: 


Karabiner deſſelben Syſtems beſtellt. 


Gewehre und 6000 Karabiner abgeliefert. 
den Reſt der Lieferung wurde, nachdem inzwiſchen 
die Frage des kleinen Kalibers endgültig gelöſt 
war, das von Belgien adoptirte Mauſer⸗Modell 
1890, Kaliber 7.65 Millimeter mit einigen Aende⸗ 


Mauſer an die Türkei abgeliefert worden. 


dagegen noch nicht begonnen. Au allerhöchſter 
Stelle wurde der Entſchluß gefaßt, ein an⸗ 
deres Syſtem zur Bewaffnung der türkiſchen Ka⸗ 
vallerie zu wählen. Zu dieſem Zwecke wurden ver⸗ 
ſchiedene Karabiner erprobt, darunter auch das Syſtem 
Berthier, mit welchem die franzöſiſche Kavallerie 
bewaffnet wird, doch keine der erprobten Waffen 
befriedigte vollkommen. Erſt eines der aller⸗ 
jüngſten Syſteme, das ſchwediſche Modell Kregch⸗ 
Jorgenſen, Kaliber 7,62 Millimeter, fand Beifall 
und es wurde ſeitens der türkiſchen Regierung 
an die hieſige ſchwediſche Geſandtſchaft das An⸗ 
ſuchen geſtellt, den genannten Waffenkonſtrukteur 
zum Hierherkommen einzuladen. Derſelbe hat 
ſich anfänglich geſträubt, die weite Reiſe ohne 
ſichere Ausſicht auf Erfolg zu unternehmen, ließ 
ſich aber ſchließlich hierzu bewegen, worauf ihn 
die türkiſche Regierung erſuchen ließ, auf ſeiner 
Durchreiſe Steyr zu berühren und ſich dort 
wegen der Fabrikation feiner Waffe mit der öſterrei⸗ 
chiſchen Waffenfabriks⸗Geſellſchaft ins Einverneh⸗ 
men zu ſetzen. Gleichzeitig wurde ſeitens der 
türkiſchen Regierung an die Steyrer Waffenfabril 
die Anfrage gerichtet, ob ſie zur Uebernahme 
dieſer Lieferung bereit wäre, worauf eine bejahende 
Antwort erfolgte. 


Amerika. 
Newyork, 20. Februar. (W. T. B.) Der 
„New⸗Nork Herald“ meldet aus Panama, in der 
Probinz Esmeraldas des Staates Ecuador ſei ein 
Auſſtand ausgebrochen. Bei einem blutigen Zu⸗ 
ſammenſtoß habe die Regierung den Sieg davon⸗ 
getragen, der Belagerungszuſtand iſt über die 
Provinz verhängt. 


wi 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 21. Februar. In dem 6. und 7. 


und Genoſſen, Handlungsgehülfe Karl Schuſter 
zu Stettin und Geuoſſen, Maurer E. Krägel zu 
Stettin und Genoſſen und Handelsmann Fr. Kleiſt 
zu Stettin und Genoſſen bitten um Aufhebung 
des Impfgeſetzes bezw. Beſeitigung des Impf 


landwirthſchaftlichen Vereine zu Rummelsburg 
und Freienwalde bitten dahin zu wirken, daß ein 
Abkommen mit auderen Nationen abgeſchloſſen 
werde, welches die Wiederherſtellung des Silber⸗ 
werthes herbeiführt; die konſervativen Vereine zu 
Demmin und Anklam erklären ſich für Annahme 
der Militärvorlage; Superintendent Petrich und 
Genoſſen zu Gartz a. O. bitten, Alinea 2 des 
§ 180 d. St.⸗G.⸗B. (Vermiethen von Wohnungen 
an Proſtituirte betreffend) ablehuen zu wollen; 
die Vorſteher der Kaufmaunſchaft zu Stettin 
bitten um Ablehnung des Geſetzentwurfs betreffend 
die Abänderung des Geſetzes über die Brauſtener, 
ferner bitten noch folgende Petenten, den Geſetzeut⸗ 
wurf betreffend die Abänderung des Branntwein⸗ 
ſteuergeſetzes, ſoweit derſslbe eine neue Belaſtung 
des Brennereigewerbes herbeiführt, abzulehnen: 
Die landwirthſchaftlicheu Vereine zu Polzin, Kl. 
Spiegel bei Gr. Möllen, Belgard, Ratzebuhr und 
Arnswalde, die Zweigvereine der Pommerſchen 
Ockouomiſchen Geſellſchaft zu Dölitz, Lauenburg, 
Möhringen, Schivelbein, Dramburg, Fallenburg. 
* Geſtern Nachmitiag gegen 6 Uhr durch⸗ 
zogen drei Burſchen im Alter von 18 bis 20 
ahren die belebteſten Straßen der Altſtadt, 
rempelten die Paſſanten an und ſiießen fie vom 
Bürgerſteig herunter. Als ein Schutzmann die 
Burſchen verhaften wollte, entlief einer derſelben, 
er wurde jedoch in der Splittſtraße wieder er⸗ 
griffen. Einem Andern gelang es in der Nähe 
der Kuſtodie zu entwiſchen, doch iſt auch dieſer 
wieder gefaßt worden. 


Landwirthſchaftliches. 
Wir nahen der Zeit, wo der Futterwechſel 


eintritt. Man hört nun häufig Klagen, daß der 
Uebergang von der Trockenfütterung zur Grün⸗ 


Petersburg, 20. Februar. (Hirſchs T. B.) 
Pobedenoszew hat den Bau einer zweiten katho⸗ 


des türkiſchen Waffen⸗ 
weſens ſchreibt man der „Pol. Korr.“ aus Kon⸗ 


„Die türkiſche Regierung hat bekanntlich im 
Jahre 1888 außer 500000 Mauſer⸗Gewehren 
(M. 87, Kaliber 9.5 Millimeter) anch 50000 
Von dieſer 
Beſtellung wurden bis Anfangs 1890 220 a. 
Fur 


rungen angenommen und ſind bis hente über 
100000 Gewehre dieſer Gattung von der Fabrik 
Die 
Lieferung von kleinkalibrigen Karabinern wurde 


fütterung erhebliche Verluſte an Milch zur Folge 
habe und den thieriſchen Körper ſelbſt in hohem 
Grade fchädige. Jeder plötzliche Wechſel im Futter 
wirkt nachtheilig auf den Organismus des Thieres 
und nicht ſelten ſind darin die Urſachen zu man⸗ 
cherlei Magenkrankbeiten zu ſuchen. Beſonders 
bei dem Milchertrag der Kühe läßt ſich das immer 
recht erheblich merken; dieſelben geben bei Futter⸗ 
wechſel erſt nach einiger Zeit ihr volles Milch⸗ 
quantum wieder, nachdem ſie ſich im Futter ein⸗ 
gerichtet haben. Dieſer Rückſchlag in der Pro⸗ 
duktion zeigt ſich nicht nur beim Milchvieh, ſon⸗ 
dern auch beim Maſt⸗ und Jungvieh. Ein ſol⸗ 


Landwirth ein unangenehmer Schlag, um ſo mehr, 
als die Verminderung meiſt größer iſt, als man 
in dee Regel annimmt. Als Beleg für den nach⸗ 
theiligen Einfluß des plötzlichen Futterwechſels auf 
dte Produktion theilen wir einige diesbezügliche 
Reſultate mit, welche eine deutſche landwirth⸗ 
ſchaftliche Verſuchsſtation veröffentlicht hat. Zwei 
2! ‚jährige Ochſen erhielten neben 1½ Pfund 
Rapskuchen 5 Pfund Heu und 5 Pfund Stroh, 
ſowie 42 Pfunb Runkelrüben. Während die erſte⸗ 
ren Fättermittel beibehalten wurden, erſetzte man 
die Rüben vurch 21¼ Pfund Kartoffeln. Mit 
dem Tage des Futterwechſels nahm das Gewicht 
der Ochſen konſtant ab und ſpäter erſt wieder zu, 
ſo daß der eine Ochſe nach 7, der andere erſt 
nach 12 Tagen dasjenige Gewicht wieder erreichte, 
welches ſie bei der Vornahme des Futterwechſels 
beſeſſen hatten. In den verfütterten Kartoffeln 
waren ebenſo viele Nährſtoffe enthalter, als in den 
entzogenen 42 Pfund Rüben; es konnte aber nur 
der plötzliche Wechſel die Urſache der Gewichtsab⸗ 
nahme fein. Ein gleiches unerfreuliches Reſultat 
hatten die Schafe bei plötzlichem Futterwechſel 
aufzuweiſen. Um unn dem Vebelſtaud zu ſteuern, 
ſah ſich die Verſuchsſtation veranlaßt, Verſuche 
mit dem allerdings in England, Dentſchland und 
der Schweiz längſt vortheilhaft eingeführten Maſt 
pulver Thorley's anzuſtellen, das heißt, dieſer vor⸗ 
zügliche Futtermittelzuſatz wurde derart in An- 
wendung gebracht, daß man ihn nach Vorſchrift 
ſowohl dem Trockenfutter als auch zur Zeit des 
Wechſels dem Grünfutter beimengte — und ſiehe 
da — der Erfolg war ganz erſtaunlich! Nicht 
nur blieb die Wahrnehmung einer Gewichtsab- 
nahme zur Zeit des Futterwechſels ganz aus, 
ſondern die Thiere erfreuten ſich ſogar einer wäh⸗ 
rend jener Zeit wachſenden Schwere. Es mag 
dieſer Umſtand allerdings großentheils dem ev: 
höhten Appetit zuzuſchreiben ſein, der beim Ge⸗ 
nuſſe des Thorleyſchen Maſtpulvers bei Ochſen, 
Kühen, Schweinen und Schafen ſtets zu Tage 
tritt; genug, der Erfolg iſt da und es empfiehlt 
ſich beim nahenden Frühjahr für jeden denkenden 
Landwirth, die Beobachtungen der Verſuchsſtation 
in ſeinen eigenen Ställen fortzuſetzen, was ihn 
— deſſen ſind wir gewiß — nicht reuen wird. 
Die allgemeine deutſche laudwirthſchaftliche 
Ausſtellung, welche von der deutſchen Landwirth⸗ 
ſchafts⸗Geſellſchaft in den Tagen vom 8. bis 12. 
Juni d. J. auf der Thereſieuwieſe in München 
abgehalten wird, ſcheint in ganz Deutſchland, 
namentlich aber im Süden ſehr großes Intereſſe 
zu erregen. Wie uns mitgetheilt wird, ſind ſchon 
ſehr zahlreiche Anmeldungen eingegangen, ſowohl 
von Landwirthen, wie von Fabrikanten landwirth⸗ 
ſchaftlicher Maſchinen und Bedarfsartikel. Hin⸗ 
ſichtlich der Beſchickung mit Thieren hat die Ge— 
ſellſchaft in der am 15 d. Mis. ſtattgehabten 
Sitzung ihres Geſammausſchuſſes eine weſentliche 
Erleichternug der Beſtimmungen dadurch eintreten 
laſſen, daß die Forderung der Sagen eit für 
die zur Ausſtellung kommenden iere für die 
Maul⸗ und Klauenſeuche auf 6 Wochen nach Er⸗ 
löſchen der Seuche feſtgeſtellt iſt, während früher 
dieſe Forderung ſich auf 6 Monate erſtreckte. 
Wie bekaunt, iſt die Lebensfähigkeit des Au⸗ 
ſteckungsſtoffes für Maul⸗ und Klauenſeuche in 
dieſer Zeit vollſtändig erloſchen. Wir möchten 
noch beſouders darauf hinweiſen, daß der erſte 
Anmeldetermin für die Ausſteltung am 28. d. M. 


bereits abläuft, ſpätere Aumeldungen werden nur 
bei erhöhtem Standgeld angenommen. Der Sitz 


iſt 
An⸗ 


der deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaſt 
Berlin S W., Zimmerſtraße 8, von wo auch 


meldebogen vertheilt werden und wo auch die Au⸗ 
meldungen ausſchließlich zu machen ſind. 


Aus den Provinzen. 

3 Bütow, 20. Februar. Im königlichen 
Seminar hierſelbſt nahm die Jufluenza jo zu, 
daß über 50 Seminarzöglinge daran lagen und 
am 7. d. M. der Unterricht geſchloſſen werden 
mußte. Nach I4tätiger Unterbrechung wird heute 
der Unterricht wieder aufgenommen werden; die 
verreiſten Seminarzöglinge ſind bereits wieder hier 
eingetroffen. Am Sonntag, deu 19. März, Abends 
1,8 Uhr, wird im Steinhauer'ſchen Saale hier⸗ 
ſelbſt die diesjährige Auktion für die Armen des 
vaterländiſchen Frauen⸗Vereins ſtattfinden. Die 
Arbeiten des Vereins haben durch den Erwerb 
des Vereinshauſes, ſowie durch die Errich⸗ 
tung der Kleinkinderbewahranſtalt au Aus 
dehnung jo zugenommen, daß der Verein der 
thatkräftigen Unterſtützung aller feiner Freunde 
mehr als früher bedarf. Die Auktion bildet die 
Haupteinnahmequelle des Vereins, daß es höchſt 
wünſchenswerth iſt, die Beſtrebungen deſſelben 
durch Anfertigung und Ueberweiſung von Ge⸗ 
ſchenkeu, ſowie durch Ankauf derſelben in der 
Auktion zu unterſtützen. Zur Annahme von Ge⸗ 
ſchenken ſind die Vorſitzende Fran Landrath von 


gern bereit. 


cher Nachlaß in der Produktion iſt aber für den 


Viehmarkt. 


Berlin, 20. Februar. (Städtiſcher 
Zeutral-⸗Viehhof.) [Amtlicher 
der Direktion.] Seit Freitag waren nach und 
nach zum Verkauf geſtellt im Ganzen: 4786 
Rinder, 10898 Schweine (darunter 374 Bakonier 
am Seuchenhof, bezw. zur Abſchlachtung einge⸗ 
führt), 1675 Kälber und 10088 Hammel. 

Das Rin dergeſchäft wickelte ſich bei dem 
ſtärkeren Auftrieb noch flauer und gedrückter ab, 
als in vergangener Woche. Der Export war 
ziemlich lebhaft, gute reife, ausgemaſtete Ochſen 
von den Exporteuren geſucht. Der 1. und 2. 
Klaſſe (inkl. gute Kühe und gute ältere Ochſen) 
gehörten nur 2000 Stück an. Der Markt wird 
nicht geräumt. 1. Qualität 53—56 Mark, 
einzelne ausgeſuchte Poſten auch darüber; 2. 
Qualität 46—50 Mark, 3. Qualität 33H 
Mark, 4. Qualität 32—36 Mark per 100 Pfund 
Fleiſchgewicht. 

Am Schweine markt fand bei langſamem 

Handel nur mäßiger Export ſtatt. Die Preiſe 
gingen zurück, doch wurde ausverkauft. 1. Quali⸗ 
tät 58 Mark, in einzelnen Fällen darüber, 2. 
Qualität 56—57 Mark, 3. Qualität 52—55 
Mark per 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. 
Bakonier feſt (unveränderte Preiſe, je nach Quali⸗ 
tät 57—58 Mark per 100 Pfund mit 45—50 
Pfund Tara pro Stück), hinterließen aber Ueber⸗ 
ſtand. 
Die vorwöchentlichen Kälber preiſe waren 
nicht ganz zu halten, der Handel geſtaltete ſich 
äußerſt flau und ſchleppend. 1. Qualität 53—57 
Pfg., ausgeſuchte Waare darüber, 2. Qualität 
47—52 Pfg., 3. Qualität 34—46 Pf. pro Pfund 
Fleiſchgewicht. 

Sehr gedrückt und ſchleppend verlief das 
Hammel geſchäft; weil verhältnißmäßig nicht 
viel vertreten, waren zu gebeſſerten Preiſen ver⸗ 
käuflicher; geringere Waare dagegen ſchwer abzu⸗ 
ſetzen, weshalb großer Ueberſtand verbleibt. 1. 
Qualität 37.—40, Pfg., beſte Lämmer bis 44 
Pfg., 1 Qualität 32—36 Pig pro Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 


Börſen⸗Berichte. 


Poſen, 20. Februar. Spiritus loko ohne 


Faß 50r 50,60, do. 70er 31,60. Feſt. — 
Wetter: Regueriſch. 
Magdeburg, 20. Februar. Zuckerbe⸗ 


richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 15,15. 
Koruzucker exkl. 88 Prozent Rendement 14,20. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 12,0. 
Stetig. — Brod⸗Raffinade J. 27,75. Brod⸗ 
Raffinade II. 27,50. Gemahlene Raffinade mit 
Faß 28,00. Gem. Melis J. 
Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranuſito f. a. B. 
Hamburg per Februar 14,22 ½ bez., 14,25 B., 
per März 14,20 bez., 1422, B. . Axril 
14,30 bez. u. B., per Mai 14,40 bez. u. B. 


Nuhig. 

Koln, 20. Februar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 16,50, 
do. fremder loko 17,75, per März 16,50, per 
Mai 16,80. Roggen andy loko 15,00, do. 
fremder lolo 16,75, per März 14,10, per Mai 
14,35. Hafer hieſiger lolo 14,75, do. fremder 
—— Rüböl loko 56,50, per Mai 55,20, 
per Oktober 55,20. — Wetter: Schön. 

Hamburg, 20. Februar, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per März 84,25, per Mai 82,25, per 
September 82,25, per Dezember 81,25. — 


Ruhig. 8 : De 

Hamburg, 20. Februar, Vormittags 11 Uhr 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Februar 
14,25, per März 14,20, per Mai 14,40, per 
September 14,35. Stetig. 

Peſt, 20. Februar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
dukten markt. Weizen feit, per Frühjahr 
749 G., 7,51 B., per Herbſt 7,00 G., 7,62 
Hafer per Frühjahr 5,63 G., 5,65 
3. Mais per Mai⸗Juni 4,77 G., 4,78 B. 
Kohlraps per Auguſt⸗September 12,25 G., 


12,35 B. — Wetter: Bewöllt. a 
Paris, 20. Fibrnar. Getreidemarkt. 


(Anfangs + Bericht.) Mehl matt, per Fe⸗ 
bruar 47,5%, per März 47,80, per März⸗Juni 
48,20, per Mai⸗Auguſt 48,70. Spiritus 
ruhig, per Februar 47,25, per März 47,50, per 
April 47,50, per Mai⸗Auguſt 47,50. — Wetter: 
Bedeckt. 

Paris, 20. Februar. Getreidemarkt 
(Schluß⸗Bericht.) Rüböl ſteigend, per Februar 
60,50, per März 60,75, per März⸗Juni 61,50, 
per Mai⸗Auguſt 62,65. Mehl beh, per de 
bruar 48,00, per März 48,10, per Mär Juni 
48,50, per Mal- Auguſt 49,09. Spir itus beh., 
per Februar 47,25, per März 4 25, per März 
April 47,50, per Mai- Auguſt 47,50. 

London, 20. Februar, 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Gelreide faſt allgemein ſehr träge bei niedriger 
Tendenz, engl. Weizen ½ niedriger, fremder mit⸗ 
unter ½ niedriger, Hafer feſt, eher jedoch ruhig, 
ruſſiſcher , höher als in der Vorwoche. — 
Wetter: Regen. 

London, 20. Februar. Die Gere 
betrugen in der Woche vom 11. Februar bis zum 
17. Februar: Engliſcher Weizen 1151, fremder 
43 784, eugliſche Gerſte 1275, fremde 4356, 
engliſche Malzgerſte 20 203, fremde 480, engliſcher 
Hafer 1275, fremder 10913 Orts, engliſches 


Puttkamer und die andern Damen des . Mehl 13 128, fremdes 35 121 Sack und 353 Faß. 


London, 20. Februar, 2 Uhr 10 Minuten. 


Bericht 1Z 


mit Faß 26,25. 


und radikalen Führern ausgebro⸗ 


ſonders Clemenceaus, werden angekündigt. 


Kupfer, Chili bars good ordinary brands 
45 Lſtr. 5 Sh. — d. Zinn (Straits) 92 Lie 
Sh. — d. Zink 17 Ye — Sh. — d 
Blei 9 Lſtr. 12 Sh. 6 d. Roheiſen, 
Mixed numbers warrants — Sh. — d. uom. 
Glasgow, 20. Februar, Vormittags 11 
Uhr 5 Miunten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrauts 47 Sh. 6 d. nominell, geſchäftrtos. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Steinau i. Schl., 20. Februar. Hoch⸗ 
waſſer richtet hier furchtbaren Schaden au; viele 
ſtädtiſche Grundſtücke, der Turnplatz, ſowie die 
Promenaden ſind überſchwemmt. Auch in de' 
Umgegend iſt das Waſſer außerordentlich ge: 
ſtiegen. 

Wien, 20. Februar. In Folge Austrittes 
des Schmia⸗Baches ſind die Ortſchaſten Eggen⸗ 
dorf, Starenwört, Stetteldorf und Neudigen in 
Nieder⸗Oeſterreich in der verfloſſenen Nacht voll⸗ 
ſtändig überſchwemmt worden. - 

Nizza, 20. Februar. Ein Engländer, wel⸗ 
cher im Laufe einer Stunde 450000 Frauks in 
Monte Carlo verloren hatte, hat ſich geſtern in 
einem hieſigen Hotel erſchoſſen. Der engliſche 
Konſul hat ſich ſofort zur Stelle begeben und 
ſeiner Regierung Bericht abgeſtattet. 

Rom, 20. Februar. Wie hier verlautet, ſoll 
das energiſche Vorgehen der Regierung gegen den 
ehemaligen Miniſter Bonghi wegen ſeines Ar⸗ 
tikels im Pariſer „Matin“ auf einen diesbezüg⸗ 
lichen Wunſch der deutſchen Regierung zurückzu⸗ 
führen ſein. Es heißt, daß zwiſchen dem Reichs⸗ 
kanzler Caprivi und dem deutſchen Geſandten am 
italieniſchen Hofe in den letzten Tagen ein reger 
Depeſchenwechſel ſtattgefunden, in Folge deſſen 
der Geſandte beim Miniſterpräſidenten Giolitti 
Vorſtellungen erhoben, woraufhin alsdann gegen 
Bonghi eingeſchritten worden ſei. (Wir geben 
dieſe Nachricht unter aller Reſerve, da durchaus 
keinerlei Beſtätigung derſelben vorliegt.) 


Letzte Nachrichten. 


Pr. Star gardt, 20. Februar. Amtliches 
Wahlergebniß. Bei der am 16. d. Ut im 


Wahlkreiſe B.rent⸗Dirſchau⸗ Pr. Stargardt voll⸗ 
zogenen Reichstagserſatzwahl wurde der Ritter⸗ 
zutsbeſitzer von Kalkſtein Klonowken (Pole) mit 
14 155 Stimmen gewählt. 

Liegnitz, 20. Februar. Reichstagserſatzwahl 
far den Wahlkreis Liegnitz Haynau⸗Goldberg. 
Bisher find gezählt: für Jungfer (freiſiunig) 4662, 
fir Kühn (Sozialdemokrat) 3917, für Hertwig 
(Antiſemit) 2266 und für Graf Rothkirch (konſer⸗ 
oativ) 375 Stimmen. 

Antwerpen, 20. Februar. Hier fand din 
blutiges Handgemenge zwiſchen Inſanteriſten und 
Artilleriſteu ſtatt; 2 Artilleriſten erhielten Bajonnett- 
ſtiche und wurden tödtlich verwundet, 9 Mann 
leicht verwundet. 3 Verhaftungen fanden ſtatt. 
Die Urſache iſt ein Wirthshausſtreit. 

Paris, 20. Februar. Eine neue Kriſis in 
den leitenden republikaniſchen Kreiſen iſt in Folge 
prinzipieller Differenzen zwiſchen den gemäßigten 
chen, eine eruſtere · 
als die bisherige Miniſter⸗Kriſis, da die innere 
Organiſation bedroht iſt. Die Demiſſion des 
Senats⸗Präſidenten iſt als erſtes Ergebniß dieſer 
Situation anzuſehen. Andere Demiſſionen, be⸗ 
Die 
Neuwahl des Senats⸗Präſidiums iſt am Sonn⸗ 


abend, Kandidaten ſind Jules Ferry und 
Chalemel⸗Lacour. 
Waſhington, 20. Februar. Im Reprä⸗ 


ſentantenhauſe fand am Sonnabend eine ſkaudalöſe 
Scene ſtatt. Der Abgeorduete des Staates In⸗ 
vianin hatte im Verlauf ciner Rede geſagt, daß 
er die Behauptung des demolratiſchen Abgeord. 
neten Turpin von Alabama nicht glanbe, ſelbſt 
unter dem Eide nicht. Der Letztere ohrfeigte 
darauf den Erſteren und das Haus mußte unter 
allgemeiner Aufregung vertagt werden. 

Stirling Norton hat das Portefeuille des 
Ackerbaues angenommen. 

Newyork, 2). Februar. Dem „Herald“ 
wird aus Caracas gemeldet, daß ein neuer Ver⸗ 
trag zwiſchen Kolumbien und Venezuela abge⸗ 
ſchloſſen worden, durch welchen Erſteres verpflichtet 
wird, mit dem Ktzteren gemeinſam gegen die 
Expanſionsgelüſte Geoſbritannienz Front zu 
machen. Es ſei dies der erſte Schritt zur Bil⸗ 
dung einer Triple⸗Alliauce für Defenſiv- und 
Offenſiozwecke zwiſchen Venezuela, Kolumbien und 
Ecuador. Die Alliance wird indeß nichts mit 
der Kanalfrage zu thun haben. 

Geſtern fand hier ein heftiger Schueefall ſtatt. 

Ein Waggon, nach Chieggo beſtimmt, wel 


cher die europäiſche Pot enthielt, iſt, wie aus 


Philadelphia gemeldet wird, unterwegs mit feinem 
geſammten Inhalt verbrannt. 


Welten und Wagen. 


Original⸗Roman von E. von Linden. 
Ueberſetzungsrecht vorbehalten. 
(Nachdruck verboten.) 


8) 

„Weiß man denn nicht, wer mit ihm das 
Koupee getheilt hat?“ fragte der Notar, „darüber 
muß doch das Zugperſonal, beſonders der Schaffner 
Auskunft geben können.“ 

„Es ſoll ein Mann mit ſchwarzem Haar und 
Bart von recht zweifelhaftem Aeußern an der 
etzten Station vor dem Runecksthal eingeſtiegen 
und das Koupee allein mit ihm getheilt haben.“ 

„Hm, er wird doch Papiere bei ſich führen“, 
meinte Spehr, nachdenklich den großen Kopf 
neigend. 

„Brieftaſche nicht vorhanden,“ erwiderte Wal⸗ 

enroth, „nur einige Viſitkarten mit dem Namen 

ederik Lawrence.“ 

„Alſo eiu Raubmord“, ſagte der Notar. 

„Man hätte darauf ſchließen können, wenn Uhr 
und Börſe gefehlt hätten, aber beides iſt vor⸗ 

Anden, der Räuber ſcheint es nur auf die Papiere 
des Fremden, der ein Engländer zu ſein ſcheint, 
abgeſehen zu haben.“ 

„Om, und er iſt nicht veruehmungsfähig?“ 

„Gott bewahre, das Lebensflämmchen, welches 
= ne langer 

yr ſorgfältig f 2 
verlof chen g behütet werden, um nicht ſofort zu 


Herr von Lasperg fürchtet, es könne unſer 


Stettin, den 17. Februar 1893. 
Bekanntmachung, 


i die Militate- Mufterung 
ze diesjährige Muſterung der Militairpflichti 
— in = e 1873, 1872, 1871 m ur 
oren jind und im Gebiete de 
ſich aufhalten, wird N 
r das 1. Polizei⸗Revier am 20. und 29. März d. J., 
. 21. und 4. Apail d. J., 
22. und 5. April d. J., 
23. und 6. April d. J., 
24. und 7. J 


25. Märzu. 18 April d. 

3 
9 2 ärz u. pri 95 
> die Nachzügler des 1. bis 4. Polizeij⸗Rebiers am 
2 April d. J, für die Nichzügler des 5. bis 8. Po⸗ 
li ei-Reviers — 18. 10 m 

edes ma orgens r 
Guftav-Mpolffteafie 1, im Rohrer’ichen Lokal, 


e 2 * 
ASN 


s 


für 5 


— 15. April d. J. daſelbſt 


Es werden daher alle diejenigen Militairpflicht'gen 
welche in den 3 9 5 und 8 
boren und nicht gurücgeftellt worden find der 
über ihr Militair » Verhältniß eine endgültige Ent⸗ 
ſcheidung Seitens einer Ober⸗Erſatz⸗Kommiſſion 
noch nicht erhalten haben, d. h. welche weder im Be⸗ 
fie eines Ausmuſterungs⸗Scheins, Landſturmſcheives, 
oder eines Erſatz⸗Reſervepaſſes ſich befinden, hierdurch 
aufgefordert, ſich in den vorſte hend 
Muſterungsterminen zu geſtellen. 


angegebenen 


Eniſchuldigungsgrund in den Terminen vor den Erſatz⸗ 
behörden nicht pünktlich erſcheinen, werden, ſofern ſie 
nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben, 
mit Geldſtrafe bis zu 30 Mark oder Haft bis zu 


drei Tagen beſtraft. Außerdem können ihnen von den 


N 


A ne a ze 


Mann fein, Doktor, er ſpricht ſogar von einer] brennen oder fein Gewiſſen zu erleichtern“, meiten 
entdeckten Aehnlichkeit, was halten Sie davon?“ der Arzt. 


„Ja, darüber läßt ſich nichts Greifbares mit⸗ 


theilen“, erwiderte Waldenroth achſelzuckend. „Er] zuzutrauen. 


„Möglich, einem ſolchen Dummkopf iſt Alles 
Er hat ſich rückwärts durch den 


beſitzt etwas Englisches oder Amerikaniſches in] Tunnel konzentrirt und ſich durch die Schlucht 
ſeinem Geſicht, ſieht aber nicht ſehr vornehm aus.] ſeitwärts in Sicherheit gebracht. Na, meine Herren, 
Ich kann nicht leugnen, daß ich mich in diefem | wir werden in wenigen Tagen darüber im Klaren 


Falle enttäuſcht fühlen würde.“ 
Hat 
laſſen 7“ fragte Spehr, der nachdenklich vor ſi 
hingeſchaut hatte. „Und wer in aller Welt kann 
das Nothſignal gegeben haben?“ 
„Jedenfalls der Ueberfallene während ſeines 
Ringens mit dem Räuber“, rief der Freiherr. 


Mein Urtheil geht dahin, daß er ver, Er⸗ 


2 , = ſein. 
man feinen Mitpaſſagier entwiſchen] wartete nicht fein kann.“ 


„Ich ſtimme Ihnen darin bei“, erwiderte 


Waldenroth. 
„Ich zu meinem Bedauern nicht“, ſagte Las⸗ 
perg, ſich mit einem tiefen Athemzug erhebend. 


„Natürlich, es iſt ein kräſtiger Mann, der fich| „Wie haben wir uns in dieſem Falle zu ver 


nicht ſo mir nichts dir nicht hat n 
laſſen“, ſtimmte der Doktor bei. „Die Geſchichte 


binauswerfen| halten, Herr Notar?“ 


„Das letzte Teſtament, welches hier in meinem 


ſiſt einzig in der That, das Nothſignal wird ges] Schreibtiſch, deſſen Mechanismus Ihnen, Herr von 


geben, der Zug hält, jener ſchwarzbärtige Mann] Lasperg, bekannt iſt, ſeit zwanzig Jahren ſicher 
ommt dem Schaffner entgegen und ſchreit: Ein ruht, muß ſelbſt in dieſem Falle, den ich ſehr be⸗ 
Mann iſt im Tunnel verrückt geworden und hin- klagen würde, nach ſeinem Wortlaut ausgeführt 


gusgeſprungen, worauf er verſchwindet. 
Beamter denkt daran, ihn 


zu verfolgen, als] einft mit 


Kein] werden, das find Sie, welche als Zeugen daſſelbe 


unterzeichneten, dem Verſtorbenen 


man ſich endlich feiner erinnert, iſt feine Spur] fchuldig. Hoffen wir, daß es in ſeinem Sinne ge⸗ 


verloren.“ 3 
Verſteht ſich“, lachte Spehr verächtlich, „im 


n 


Runeck⸗Tunnel find ſchon häufiger dergleichen] den?“ fragte Waldeuroth nach einer Pauſe. 


Eulenſpiegelſtreiche paſſirt. Der Verbrecher war 


ſchehen kann.“ 
„Darf der Termin nicht hinausgeſchoben wer⸗ 
verſetzte 


„Nicht um eine einzige Minute“, 


im Ganzen noch ein Neuling mit einer Ans| Spehr mit Nachdruck. „Wer um die zwölfte 


und großer Mühe geweckt, muß wandlung tölpelhafter Ehrlichkeit, daß er ſich über- 


haupt dem Schaffner zeigte und dieſem das Un⸗ 
glück erklärte.“ 
Vielleicht glaubte er 


ſich dadurch rein zul iſt keine Frage, 


Mittagsſtunde des 31. Mai 188.— im Schloſſe 
Runeck ſich nicht einfindet, iſt aller Auſprüche 
verluſtig. Nun, Baron Horſt wird kommen, das 


der Wille des Herzogs und 


P 


ſein eigenes Intereſſe werden ihn ſchon her, ſecht engliſcher Name. Unſer Mann heißt Lothario 


treiben.“ d 

„Ich traf ihn heute auf meiner Herreiſe“ 
ſagte der Freiherr, „er ſchien die Bedeutung des 
31. Mai ganz vergeſſen zu haben, wenigſtens 
ſt Üte er ſich jo, als ich ihn daran erinnerte.“ 

„Ja, ja, er ſtellte ſich ſo“, brummte der Notar, 
„wird Furcht genug um feine Leibrente haben. 
Weun er Wind von unſerem Geheimniß hätte 
Aber das iſt ganz unmöglich.“ 

„Garnicht denkbar,“ ſetzte der Arzt hinzu, „be⸗ 
ruhige Dich darüber, lieber Felix, wir haben noch 
beinahe vierzehn Tage bis zur Entſcheidung. Und 
nun komm, ſonſt wartet meine Alte mit dem 
Eſſen und wird brummig.“ 

Sie ſchüttelten dem Notar die Hand und ent⸗ 
feruten ſich, dieſen in einer recht unbehaglichen 
Stimmung zurücklaſſend, da fette innerliche Heiter⸗ 
keit fich in eine unerquickliche Unruhe verwandelt 
hatte. 

Er ſtreckte ſich in ſeinem Seſſel aus, um über 
das ſoeben Gehörte nachzugrübeln. 

„Die Geſchichte hat einen Haken“, murmelte 
er, „ein gemeiner Räuber hätte Uhr und Börſe 
genommen, während es hier offenbar nur auf die 
Papiere abgeſehen war. Allerdings giebt's noch 
ein drittes, und damit wird's wohl ſeine Richtig⸗ 
keit haben. Der Fremde wird feine mit Bauk⸗ 
noten geſpickte Brieſtaſche gezeigt und die Habgier 
des Andern gereizt haben. Die Sache iſt logiſch, 
zumal der Name durchaus nicht ſtimmt. Wie 
nannte er ihn doch? Frederik Lawrence? Ein 


Runigo, ihn erwarten wir, nicht jenen Lawrence.“ 

Er klingelte. Ein Schreiber erſchie. 

„Wenn Herr Mensdorf nach mir fragt, dann 
ſagen Sie, ich hätte nicht länger auf ihn warten 
können, da ich in's Gericht mußte. Die übrigen 
Sachen kaun Herr Koch abmachen. Sind die 
Akten Reichert contra Werner eingetroffen?“ 

„Ja, Herr Notar!“ 

„Legen Sie dieſelben in den Aktenſchrank V. 
Benachrichtigen Sie Frau Steinert, daß der Wagen 
in fünf Minuten parat ſteht.“ 

Der Schreiber verſchwand. 

„Du willſt doch noch in's Gericht, 
Andreas?“ 

„Mit dieſer erſtaunten Frage trat ein anf 
fällig hübſches junzes Mädchen in fein Zimmer. 
„Mama glanbte, Du würdeſt uns dieſen Tag 


Onkel 


. 
ſchenken?“ 0 

Das finſtere Geſicht des Krüppels erheiterte 
ſich wieder. 

„Ja, Mäuschen, daran habe ich wirklich gar⸗ 
nicht mehr gedacht. Das Gericht iſt ja meine 
zweite Heimath, wie Du weißt. Was wollt Ihr 
denn eigentlich den ganzen Tag mit mir be⸗ 
ginnen, be?“ 

„Erſtens Deine Lieblingsſpeiſen, die ich heute 
ganz allein bereite, Dir auſtiſchen —“ 

„O weh!“ unterbrach er fie wit einer ko⸗ 
miſchen Grimaſſe, „was habe ich verbrochen, 
Maus?“ 

„Bitte, Du ſollſt Dich wundern.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Deutſche⸗Militärdienſt-Verſicherungs-Anſtalt in Hannover. 


Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. Verſicherung in den erſten Lebensjahren ar 
Betheiligung hat nie ein Deutſches Verſicherungs⸗Inſtitut ge unden. 


Subdirection in Stettin: von Fra 


Hannoverſche Lebensverſſcherungs⸗ Anſtalt 


Reine Kautschuk-Gebisse mehr! 
Diese sind nachweisbar ungesund. 


Eine Beschreibung hierüber in „Schefflers Ab- 
wehr* und Reformation in der Zahn-Ersatzkunde 
in den Buchhandl,. in der Papierhandl, d. Herrn 
R. Grassmann, Kohlm, 10, u, Papenstr, 4—5 für 
20 zu haben, Der Ertrag hierfür ist für die 


Armen u, die Feriencolonie bestimmt. 


Dr. of Dent. Surg. Scheffler, 


in America staatlich approbirter Zahnarzt. 


Zahn⸗Atelier 


für Damen und Kinder 


von Melene Ullrich, 


Einſetzen kin ſtlicher Zähne, Plomb : 
eee eee, 


Haushaltungsschule Köstritz, 


Thüringen. 

Oſtern Aufnahme. Kurſus einjährig. Zeitgemäße 
wirthſchaftliche, geſellſchaftliche und wiſſenſchaftl. Aus⸗ 
bildung junger Mädchen im Alter von 16 bis 
21 Jahren. Günſtige Bedingungen. Geſunder ange⸗ 


Natürlicher k 


— Proſpecte ꝛc. verſenden 


koſtenfrei die Direction und die 
bes 


Vertreter, ſowie die 


in Hannover. 


„Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
Provinz Pommern vom 1. Februar d. 


d 38 ab dem 
Herrn Bernhard Müller in 


‚Lübertragen haben. 


da; wir die Generalagentur unſerer Nujtalt für die 


Stettin, Pöli e rſtraße Ur. 1 


Geſchäftspläne, Antragsformulare, ſowie jede gewünſchte Auskunft werden von demſelben oder deſſen 


Specialvertretern jederzeit bereitwilliaſt verabfolgt. 
Hannover, im Februar 18% 


Stettiner 


Die Direktion. 


Stahlquelle. 


— — — Teer 
ryſtallklarer Mineralbrunnen, entdeckt 1881. 


Stahlquelle erſten Ranges. 


Verglichen mit allen berühmten Stahl- und Eiſenquellen. 


Leicht verdaulich für den ſchwächſten Magen. 
d Analyfirt durch den Geh. Hofrath Prof. Dr. . Fresemius, Wiesbaden 1884. ui 


Die Heilwirkungen der Quelle haben ſich bei bisher ca. 13,590 Patienten bewährt: 
Darmleiden, Leberleiden, Verdauungsſtörungen und Appetitlo 
end Bleichſucht und Blutarmuth, Unterleibsſchwäche, Menſtruationsſtörungen, 


gegen Magen⸗ un 


keit. Ferner 
bord, Hypo; 


ondrie, Hyſterie, innere Verfettungen, aſthmatiſche Beſchwerden, Nervenleiden, Neuralgie, 
Migräne, Schleimflußß, Nieren⸗ und Blaſenleiden, Lungenleiden, chroniſche Katarrhe, Durchfall, 
Serophuloſe, Rheumatismus, Zuckerharuruhr, wie alle Uebel, welche aus mangelhafter Blutbe⸗ 


chaffenheit 
An doppeltkohlenſaurem 


entſtanden. 
Eiſen⸗Oxydul enthalten: 


& Ludwigsdorff, Eliſabethſtraße 6. 
@ 


n vortheilhafteſten. Von 1878 bis Ende 1892 wurden verihert 214 000 Kuasen mit 213000 000 Mk. Eine ſo groß 


8. 


e 


Fächer! 


Ballfücher, Promen den⸗ 
fächer, Federfächer ꝛc. ꝛc. 


empfiehlt in eben angekommenen 
Neuheiten 


A. @rassmann, 
Kohlmarkt 10. 


A. Schwartz, Stettin 
Klosterhof 3. 
Sau- und Kunstschlosser®) 
Gellschränke 
wuc und gebrauchte 
gute Fabrikate. 
Cassetten 
Copirpressen, 


d die Looſung der Mjährigen, im Jahre 1873 ger 
borenen Militairpflichtigen 


Erſatzbehörden die Vortheile der Looſung entzogen nehmer Aufenthalt. Beſte Referenzen Man verlange d 7 S 1 2 { (ff Nüfttane, Stränge, Waſchleinen, Bındfaden, empf. 
) . ſchiffahrtreibende Mil n Proſpekt von der Direktion. 5 i CD de tettiner Stah que e D [B. Wernieke, Seifermeifter, ar. Wollweberftr. 39. 
Se iche ſchifffahrttreibende Militairpflichtige der Adel 7 A auf 100,000 Theile 9,92. D ie) 
| 88 Bauten Bevölkerung haben, wenn ſie Orthopädiſche Turn- U. Heilanflalt, Homburg, Stahlbrunnen . . . 9,84. 4 Pyrmont, Trinkquelle. 8 . : en 8 5 
dee den Jen wolli un det ben in Amma Kessler, Giijabeisitr. 4, yart. |Neuborf in Böhmen, Sarfsquele . .. . . 9,45. Driburg, Zrintauekte - „ Zur Einſegnun 
zember ſed entbunden ſein wollen, um bei dem im Tanzunterricht eriheilt d D 6 R ell 2 840 Rei Quell 5.20 g / 5 * * 
N jeden Jahres ftattfindenden Schiffermuſterungs⸗ a erricht er * ar . und Damen lſter, Königsauelle 0 0 6,40. Reinerz, Laue Quelle. 2 | empfehle ich mein großes Lazer von Schuhen, 7 
nA ſchäft gemuſtert zu werden, dies vorher bei der Po⸗ 22 ermanm lergu 2, Birkenallee 38. Schwalbach, Stahl brunnen 8,38. St. Moritz, Kleine uele 4,54. | Stiefeln in allen Größen von einfachſten * 
dien teltion zu beantragen, VI. Vortrag zum BDeften. der |&riesses, Zeintwere . Dodheleganteten ıma bleibt mein 
- amationen um vorläufige Zurückſtellung oder R 5 H Franzensbad, Stahlquele » . »..... 78. Flinsberg, Hauptquelle . 3,12. Prinzip wie bie ber. 
** ebam eilitardienſt müſſen bis zum 6. Mürz Stettiner Stadtmiſſion Verſand von 40 Flaſchen ab frachtfrei aller Bahuſtationen Deutſchlands inkl. Verpackung Großes Zager, 
werben. = tacht und durch glaubhafte Atteſte begründe. Donnerſtag, den 23. Feb Abends 7 Uhr in der 50 Pfg. pro Flaſche ſtets friſcheſter Füllung. Dauerhafte Arbeit und 
pflichtige, derlamationen für ſchifffahrtreibende Milttar⸗ Donners, dei en Sebruar, Abends 7 Uhr in der Bei Beſtellungen von aufer I ien um Augabe des Leidens erſucht, um dementſprechende 3 \ 
entbun Se wenn diele von ber Frühiahrägeftellung| (4 nn . k genaue Gebrauchsauweiſung beifügen zu kennen. billige Preiſe. 
rungsgeſ. hä 3 — . 5 u Safer Bhf x en 3 _ ee 0 era Trinkkuren an der Quelle monatliches Abonnement 8 Mk. eee eee 10 Mk. * Stadt ngen 
tionen ſchon jetzt angebracht werden. en Sozialismus und fein „neues Chriſtenthum“. Badeein richtung: Während des Sommers werden warme Stahlbäder, warme Stahlbäder mit „„ 9 


Soole, warme Stahlbäder wit flüſſiger Kohlenſäure verabreicht. 
Jede Auskunft ertheilt bereitwillig 


Die 


Eintrittskarten für Erwachſene zu 1 %, für Schüler 
zu 0,50 „44 find an der Kalle und in der Buchhand⸗ 
lung des Herrn Burmeister, Roßmarkt 9, zu haben. 


Hünerbeinerſtr. 2. 
v Aelteſtes Schuhwaaren⸗Geſchäft 


Die Eltern oder ſonſtige Angehörige d i 
müffen der Gee Kone, A r eg dort 
Später angebrachte Naklamationsgeſuche können nicht 


* a werden. f 

‚Die Militairpflichtigen müſſen vor der Erſatz⸗Kom⸗ 
miſſion ſauber gewaſchen und in reinen let 
dung erſcheinen. 

Die Handwerker (Schuſter, Edyneider, Sattler, 
Maſchinenſchloſſer) haben die bezüglichen Papiere, 
welche einen Ausweis über ihre Beſchäftigung 
als Handwerker geben, mitzubringen. 


Königliche Polizei-Direktion. 


Diejenigen Militairpflichtigen, welche ohne genügenden 


der Königlichen Oberföriterei 
Rothemühl 


findet Freitag den 


Allgemeiner Deutscher 


Sprachverein. 


Zweigverein Stettin. 
Dienſtag, den 21. Februar, 
pünktlich 8 Uhr Abends, im Patzenhofer: 
Hauptverſammlung. 

T.⸗O.: Geſchäftliches und Vortrag. 


erwaltung der Stettiner Stahlauelle. | 


Hermann Lange. 


3er Loosverkauf heute, sowie Mittwoch, Donnerstag, soweit Vorrath: 


ölmer Dom- ee, 


Weseler, Marlen burger 


= 


!/, Anth, 1¾ Ab, / Anth, 


Mk. 


Frauenstr. , Ecke Klosterhof. 


Tivoli- Brauerei, Grünhoſ. 
Fernfprech-Anfchluß Wr. 572. 


Telegramm⸗Adreſſe: Haupttreffer Berlin. 


elegenheits Gedichte, Prologe, feſtreden ic. 
G Ban der Expedition d. Bl., Kohlmarkt 10. 


— — I 


Spaniſches Wörterbuch zu kaufen geſucht 
an il Sartenfonke 7, 1 Tr. 


Seidene Shawls 4,00 u, 5,00. 
Cachemirs-Shawls 2, 3 u. 4,00. 


Weisse Unterröcke mit Stickerei. 


Flanell-Röcke mit Handlanguetten 


1 i bei 
&. A. Kaselow, A etablirt 1842, 


am hiefigen Platze. 


ä 


Grabgitter und 
Grabkreuze 


in Guß⸗ u. Schmiedeciſen 
fertigt als Spezialität 
die Bau- u. Kunſtſchloſſerei 


R 5 r geöhte 5 5 
9 ahl in uußbaum, maha⸗ 
Möbel + goni, pappel birkenen und 
chteuen Möbeln. Für 
altbarfeit und Solidität 


ineigenen Werfitellenanfs 
N 1 5 1 
Möbel k egg hee foftder 
18 


# Thon. | j 
| S Stettin, den 20. Februar 1898, „TTT 3. Der 2307 „ase Bockbieres hat 3 er A. Scl 3 St ti 
ekauntmachun 8 its t C 1 10⸗Flaſchen Bockbier Mk. 3,00 liefere frei ‚Schwartz, Sletii 
zoiſchen de bflaſterte Theil Sn anı a S- 0 onne. 30 „/norSlaichen Bairiſch Bier 8 Mk. 3,00 150 ar 5 u ene 2 W x 
Sana San a ori Wo A Spmg. nn n Ms, lee 0 e en ie wie Ten aan, 
iedrich⸗ ! . } i St r Turnhalle Fichteſtraße 3. s ich zei e i nfut 8 Ey 070 5 
treten gan tape a he ne 13 Be 25 einge⸗ Es wird "inentfeufbigtes Ausbleiben nach h 9 der Gleichzeitig 2 8 Aerzte obergährigen 5 5 a * raunbier, e er Stargarder 
fr den Bf eue Re er auf Weiteres] Satzungen beſtraft und den betreffenden Vereinen an: | und Malzbier in Gebinden in empfehlende Erinnerung. ; E 
Königliche Polizei-Direftion a A | a @tio Fleischer. Seifen:Kiederlage 
teen [Verein „Knabenhort u. georg Eduard Heyl & To. Cenfral-Bureaux, Berlin-Equitable| „ unrenhere), 
abel die Ynahne en, Giant an Kinderg arten“. Transportable Accumulatoren f. electrische Beleucht ng von Schlafstuben. empfiehlt — 
mittags, Don agen nur von 8 bis 12 Uhr Vor-] Dienitag, den 28. Jebr cz. Rachm. P Uhr: . ˙ Bronersien, Milka ie I 8 1 een 
ftaft.  Shektin 5 ber Zeit des Gottesdienſtes, General⸗Verſammlung A 0 — beſte ausgetr. Haus. 4 85.095 5 „ 1,60 
W ſenbahn⸗Vetrlebsamt (ed ruar 1893. Königliches 2 lallee 34 al Ille 4 657 1 2. . 4 „ 025 „ 5 1.105 
= Stettin⸗Danzig). im Hauſe Apfelallee 34. Sr“ S a N 1 Glye.- Abfall- u. Tofletteſ a „ 9.85, 5 „ 160 
Oeffentliche Verſt 7 7 . J. Jahresbericht, 2. Rechnungs⸗ der letzten Geldlotterie ſielen. wiederholt in meine U IBSERNUNE und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikbreiſen. 
’ dan Um 99 Kollelte. Die Ziehung der Cölmer Dombau- 888 ne | 
Sunset den in. b Me „neigernig Der Vorſtand. totserie I Fee am 20. er aus ee 0 lde ang n r 398 068 
N A f 2 . 8 1 + + 26 = a 8 
n , e 70m. IM Sehmarze u feige Oschemirs, | MRÖbel? Spiegel, 
Be 9 en, alt i 1 3 4 il 5, 1% obe 6 Meter 5,40 % u. 6,00, N 
Gummi pp. en Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. e a Schwarzegemust.Stoſfe Möbel! Volſterwaaren, 
Königliches Prosiant-Amt Stettin Directe Poſtdampfſchiffahrt v Lifte und Porto 30 . age e eee 5 
Be — — ä—ü ö—äͤä p ſchiffah * L J 8 | Ba k reine Wolle, Robe 7.50 u. 8,00, 
1 Holz Aukti II 9 a Geh . 1 geschält. Weisse aralickte > e und bedeutend billiger wie | 
* 0 alle Ssins. [4 U 1 
0 Berlin W., Potsdamerſtr. 71. neueste Dessins, 5,00 u. 6,00, Möbel! iedeConeur renz. ee 


a 24. Februar 1893, früh 10 8 
5 „ 5 n = 7 1 8 n i 
Be dmann in er, ftatt. Zum Verkauf 2 = 5.205 Die ET | n Möbel! ieee d a 
1. Herrenkamp, Jagen 87 — - dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. W 8 1 Mob 11 f 28 5 i 
Eichen⸗, Buchen-, Kiefern⸗, Nugs . * aus besten Stoffen 1.00, 15 1 150 Saen eber A. de 


zen etwa 800 fm. 8 Brennhölzer, im 


ammelſtall, Jagen 1 und 2. 
Eichen⸗ und Kiefern⸗Nutz⸗ und Brennhölzer, im Ganzen 


Ga 
2. 


Slellin- New. B 


Blliige Fahrpreiſe. Beſie Verpflegung. — Mr 


t Dampfer ⸗ 
Linie zwiſchen Preuſſen und Nord⸗Amerika. 


ork. — Pferdedecken, 


2 
ſchw. waſſerd. mit Leinen u Wollfutter a % 7 u. 7,50, 
wollene u. halbwollene, auch gefüttert, v. % 4 bis 12, 


Damen-Beinkleider und Jacken, 
Oberhemden, Kragen, Manschetten, Chemisetts 


Kleiderſpinde von Mk. 30 au. 
Reelle coulante Bedienung. mx 


a e Auch auf Theilzahl 
etwa 700 fm. ‚Italia, Kapt. Reuter, 22. Februar. Korte, Mebl⸗ und Kartoffelſäcke, neue und gebrauchte. aus bestem Leinen. zahlung. 5 
u SS ur E 
e e e e W. I. Gut age i018, . f f. 
_ in Forſtverwaltung. 8 Wen e „Scheel, 29. März. Buden⸗Pläne, fertig mit Metallöſen, per Meter * . u mann, eff 1618, L, IL. u. III 


Kirchliches. 


Schloß kirche: 
Dienſtag Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
err Konſiſtorlalrath Brandt. 


aruhorſtſtr. 8, Hof part.: 


racht 
e en SE 


Agenten O. Sundin, Greifenhagen, Gustav 
Eberstein, Gartz a. O. 


&. He,, 


und Pallage ertheilen 44 1,60 bis „A 2.75 


offerir 
Adolph Goldschmidt, 
Reue Königſtraße 1. Fernſprecher Nr. 325. 
Aepfelwe:in, 


am Heumarkt. 


Ein Ladentiſch und Regal billig zu verkaufen 
ohenzollernſtr. 5. 


Max Borchardt's 
Möbel⸗Fabrik. 


SGG 393 
— ni —_— m 


Dienftag end 8 Uhr Paſſionsbetrachtung: beſte Qualität, glanzhell, per Liter 28 H. u. billiger, ß on = - r 
r Stadtmiſſionar Blank. N dhofsgärtner alität, glanzheil, wer 3 uche 800 Mille Manerſteine womöglich mit 
Auguffaſtr. 48, 2 Fr. cee, Leichenkommiſſar und Friedhofsg baader unter Dadnabme in Genes a mein. 2 Eiſenbahnſchienen einas Baugeb, ©. 8. 2% Eroebtion d. Blat 


Dienſtag Abend 8 Uhr Evangelifationg » 


Stettin Grünhof, Nemitzerſtr. 14, 


zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen und Kipp⸗ 


lung: Evangeliſt Grams. Jedermann ift freundli empfiehlt ſich SGoldbronce⸗Gpiegel mit Goldkonſolen zu verkaufen] wagen offeriren billigſt, auch leihweiſe 1 Rollwagen wird zu kaufen geſucht 
eingeladen. N l 3 wur Beſorgung ganzer Begräbniſſe. "ober zu bert. gegen aud. Möbel. Petrifofftr. 59 b. Schr. Beermann, Stettin, Fiſcherſtr. 18. Speicherſtraße 9 im Contor. 


[Grünhof!. 


5 ſind in Buchform erſchienen und 


5 

1 

5 

1 

75 
N 
. 


Der Unterzeichnete bittet edle Menſchenfreunde herz⸗ 
lichſt um ein 5 der Liebe für eine, den beſſeren 
Ständen angehörige, ſchwergeprüfte Wittwe mit kl. 
Kindern. „Die Liebe höret nimmer auf!“ . 

Wagitze, Reg.⸗Bez. ara im Febr. 1893. 

I. Marquardt, 4 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Paſtor Homann 


Ziehung: Uebermorgen. 


Kölner Domban- 
Lotterie. 


Hauptgewinne: 


Mk. 75.000, 30,000 etc. 


banr Geld ohne Abzug. 
Ziehuns 23. 25. Februar. 
Orig.⸗Looſe 3/ , Halbe 1 / 
empfehlen und verſenden 


Verlobt: Frl. Martha Horn mit Herrn Emil Batt 
[Stettin]. 

Geſtorben: Herr Alexander de la Barre [Stettin J. 
— Frl. Eliſabeth Brandt [Stolpmünde]. 


—— —— 


Ganze O 


Briefe | 
| an Seine Heiligkeit den 2 
Papſt 60 


9 von R. Grassmann 


It, Viertel 1 A 1 


e Hob. Th Schröder Nachf. ne 


Ste . 2 


e ee 


m 5 Dom mbau-Lotterie. 


Baugewerk-. Tischler-, Maschinen- u. Mühlenbau-Schule 
Neustadt in Hocklenburg. Weitere Auskunft ertbeilt: Dir. deten. ua 
r 


Für Gartenliebhaber! 
Unſere Preisverzeichniſſe pro 1893 über 
Pflanzen und Samen ee“ 


ſind ſoeben erichienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeſandt. 


ars 10. Peter Smith & Co., Hamburg. . Berend. 


Burſtaf 10. in Bergedorf. 
Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen. 


Gesangbücher 


Briefe nur gegen Vorausbezah- 
lung von 50 Pf. franko zu⸗ 
geſandt. 


ee — Hl 
Wirthſchafts⸗Verkauf. 


2 größere Bauer⸗Wirthſchaften, 


für die 


Mothleidenden auf der Inſel 


} Ziehung bestimmt 23, 24. und 25. Februar cr, 

5 | Haupigew.: Baar ik. 75000, 30000, 15000 etc. en. 
reise n A 5 & 0 0-8 5 Porte Liste 30 Pig. 8 . i N 
nchen Wach Originalloose a 2 „ e zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 

| \ - N F f 
| \ BD. Lewin, Be rlin C., er B Rollhagen in 8 en zu 8 en in mas zu 2,5% , 
N desgl. n Glanzleder zu 2 esgl. in Ganzleder mit Goldi 3 , 
K. rassme AN Ve lag = Ersatz durch andere Loose ausgeschlossen. e bdesgl. 1 Goldiehnitt zu 3 , n a ag ald ba dene ge 

N desgl. in Goldſchnitt, Gauzleder mit ver⸗ band zu 3,50 46, 

in Stettin. a * 2 goldeten Mittelſtücken zu 3,50%, desgl. eleganteſte zu 4-8 , 

. 9 1 desgl in rs ee ‚gerbanbezn desgl. in Sammet von 5 %, bis zu 15 % 
N 4 [A 0 0 
Nach auswärts werden die deal: in Chagrin u 9 , 6 4 U 7 Militär gesangbücher 
Al, eleganteſte Lüxusbäude in in Calied und Lederbänden 


! 


nischen Inſeln jäh betroffen. 


3 Büdnerſtellen 
find preiswerth zu verkaufen. 
Hypotheken feſt. 
Reflektanten wollen ſich melden beim 
Zimmermſtr. Wilhelm Rosenthal, In Griechenland haben Regierung und B 


8 Nothleidenden die größten Opfer gebracht. 


SSS SSS deſſen Größe über die Leiſtungsfähigkeit des kleinen Griechenlands 
Sehulmappen, die Menſchenliebe, die keine Ländergrenzen kennt, zur Hälfe ruft. 


Anzahlung gering: gelegt. Gegen 40,000 Menſchen ſind ohne Obdach, ohne Habe, 


7 R il, Eine durchaus erſte Kraft bei hohem Salair ver 1. 
2 72 Die Unterzeichneten richten an ihre deutſchen Mitbürger die Bitte mit werk— W ıe buraan rl u aa isn." 
Schultornifter, 8 thätiger Hülfe den Tauſenden von Nolhleidenden beizuſtehen, die ihre Hände flehend | 40 ü ERICH in fort bevor un 1 Se. ferien 
Bücherträger, uns entgegenſtrecken. ede 2 en. ttwer's Yen 
gute derbe Handarbeit, empfiehlt Geldſendungen, über die demnächſt Öffentlich Rechnung gelegt werden wird, anne 


wolle man an die Nationalbank für Deutſchland, Berlin, Voßſtr. 34a, richten. | 


Das Hülfskomitee für Zante. 
Bernhard — von Sachſen Meiningen. 


* 5 F e : 


Gbranuter 


Fe 


wird allen Freunden eines feinen 


. A russmumn, 


Kohlmarkt 10 
und Kirchplatz 4. 


e SSS 
Prima IStuer Sardellen 


find in Partien billigſt abzugeben. Offerten unt. &. 
M. 190 in der Exvezition d. Bl, Kirchplatz 3. 


Nur 8. Mark 


koſten 50 Meter Re beck. Drahtgeflecht 
von 75 Mm. und nur 11 Mk. ſolches von 50 Mut. 
Maſchengröße zur Anlage von Hühnerhöfen, Zäunen dc. 
Preiſe anderer Sorten und v. Stacheldraht durch 

J. Rustein I., Dia‘ twaaxenfabrik 


in Preislagen von Mk. 1.70; 1.50: 1.9): 200; 2.10 per % Rio 
Getränkes als anerkannt beste Marke einp Hohlen 
Garantie für exqu.tss Aroma, absolute Reinheit und hohe 
Niederlage in Stettin bei Herren: 
uns? “h, Pe, Breitestrasse 60. 
— _Ruhrort” BD €, Berchard, kleine Domstrasse-10. 
2 FEN ea 4 : Ernst Seefeldt, Angustastrasse 49. 
Te "ax Moeche'a ss Ne. Mönchınstrasse, 
Gin. Lim mermanm, Aschgebersttesse 5. 
sehr. Orimeyer, Louisensirasse 6. 
Emil rigen, G ouscbreehtstrasse 9. 


3% — 4 
N ih y 03 


liochf. Bockbier 
„Beraschloss- Brauerei“, 
as he n ME. 3 7 


Oscar Brandt, 


Mauetsir. a 


Ergie 


52 Sie: 
Ferien; Be 


aus der 
30 v 


un 598. 


Schwarze 


85 Ay vf e felwe in 


eigener Preſſung in anerkannt „vorzüglicher Qualität | ER 
offerirt billigſt in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen ES 
3.50 


II. R. Fretzdorſl. 


Breiteſtraße 4 


Artikel 

unn ſänumtl. Paris. a 
Spezialität für sg. und Damen verſendet MM 
Gustav Graf, Leipzig. Ausf. illuſtr. ® 
Preilsliſte g. 20 5 in verſchl. Couvert. 


L. F. Rotshardt & (Co. 


sind 


an, bis zu den 


orheleoanlesien Iül 
Strassen u Geselselals - 


in reichster Auswahl 


No dhäuſer Kautabak. 


Beutlerſtr. 
18. 


ausgelegt. 


Einsegnunesanzüge 


in . größter Auswahl von 10, 12, 


15, 18, 20, 24 bis 30 A 


Anfertigung nach Maaß 
zu denſelben Preiſen. 


Winterpaletots 
Winteranzüge 
Knabenanzüge 


herabgeſetzte 


billige Preife, Langehrückstrasse, 


Ein furchtbares Schickſal hat das blühende volkreiche Zante, die Perle der 
ere Bau Seit der erſten Nacht dieſes Monats haben wieder⸗ 
2 Koſſäthen⸗Wirthſchaften, a gewaltige Erderſchütterungen die Stadt und zahlreiche Dörfer in Trümmer 


Todte und Verwundete liegen zwiſchen den Ruinen; 5 Angſt und Noth lähmt alles Volk. 
Zevölkerung zur Unterſtützung der 
Hier aber ſtehen wir vor einem Unglück, 


nt r Gieschrechtstrasse 2. 
Beni Amberger, Lindenstrasse +. 
Mugzo Rich. Mentzel, Pölitzerstrasse 19. 
Franz Wartenberg, Bismarekstrasse 15. 
Ert, dar Inger, lismarckstrasse 20. 
Ernst Schömbenz. Grünhol, 

bannt ARE 24 ui 215 (leruhrechitstrusse 7. 


In der Abtheilung für 


Kleider- Stofie) 


sämmtliche Neuheiten 


von den ganz einfachen praktischen Sollen 


zu alterbitligsten Preisen 


a; Manasse 


Saffian u. Kalbleder mit nenen 
Annan u 9. bis zu 15 4, Fpruchhücher in reicher Auswahl. 


desgl. in Sammet m. reichen Beſchlägen in 
d. neueſten Muſtern biszu 15 . Bibeln in großer Auswahl, 


Sämmtliche Einbanddecken iind in meiner eigenen Deckenprägeauſtalt gepreßt im tn 
dab volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 

Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 

Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbiicher auf Oujer, da er größeſte Aus wal. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Shrfeniter 


BR. Grassimammn, 
Kohlmarkt 10. Kir: hpla z 4, 


m ur FR Tlaſte ehe | Fi ZEIT Heifender. 


arte, 1 


ohne Nahrung. 


hinausragt und * 


b 19 


Agent 


für hieſigen Platz, cot. größeren Rayon, 
von einen eriien 

77 Bird 
Mos:lweinfirma 
Pros zent) geſucht. 

Offerten sub W. D, 11 58 au Haaſen⸗ 
stein E Vogler, A.⸗G. Köln, unter Ans 
abe der ſonſtigen Vertretungen ein⸗ 
gureichen. 


big keit. 


. 
Agentengef neh. 
Für den Vertrieb meines Heltographen⸗ Papiers, 
Vervielfältigung von Schriften, engagire einen tüchtigen f 
Vertrete gegen hohe Proviſion. 


Bindicke, Berlin, Gneiſenauſtr. 67. 


. FIRE 
Schulzenſtraße 2, 


empfehlen zu den 


Ein ISCERENTEH: 


5 Schwarz 2 

Areinwoll eue Cachemires 

. neueſte 
Stofe. 

Rein wollene neueſte 
Rleiderßoffe 
in weiß und creme! 
Geſticte Vati groben! 
Weiße Sticherei-Unterräce, “ 
wie Hlanell-Auterräcke, 
Weiße Pigué-U⸗ terröche, Ei 
di ell⸗Unterröcke 


7 in geſtreift und dunkel gehaltenen 
2 Farben. 


Herren mit großer Betanntſchaft, welche que 
neigt ſind fur eine alte gut fundirte und in 
ieder Hiuſicht conlante Deutſche Lebens. Ber. 
Ges. zu wirken, belieben ihre werthen Adreſſen 
Sub CLebensverſicherung“ in der Exp. d. Bl. 
ulederz zulegen. 


Eine erſtktagige deutſche 


Lebens werſichernugs⸗ 


Gſellſchaft uch t lelſtungsfähige 


nen beamten 


r mehrere Provinzen gegen gate feſte Bezſige, über⸗ 

mut auch die Au bildung von Nichtfachleuten für 
iu Beruf unter g uni zen Bedingungen Reflekkaſtken 
wollen Senn a: Dar chung der Verhältn iſſt 
x init Einf: ndntg ı int dat hie u. Mm gabe Reyreker 
ER Muferenzen an er; v8 zol los ase. Werlin SW. 
n m ter Chiffre 3. . 8981 wenden 


72³ 
* 
* 


120 
N u 


BR. ICH 
5 BE ER A Ren 
ei 4 e 


'Öentralhallen-Tunnel. 


Herne Dienbageu folgende Tage: 


1 
Concert. 
ſowie Auftreten von dr eta Cars und ans 


. Nora-Truppe. 
SAN Entree inel. Programm 25 H. 


Mhz lseater. 


Großer Erfolg! Stürmiſcher Beifall! 
Brothers Orenses Theodor Zierrath. Rosa 


Seh 


„unearbbanfen, Beintleider, Hegliiejuden Cooke, Enn ne ge und West- 
Ber rün . 5 . 
a a und alle zur 8 goſtäm Sonbretien! Elite-Orcheſter! 

l Donwerſtag: Noch der Vorſtellung: 


r Ertra-Tanz Kränzchen. m 
Näheres die Plakate au den Säulen. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: 


Confirmation 
erforderlichen Wäſchegegenſtände. 
Säuamtliche Artilel in größter Aus— 
* wahl zu 2 Bun: u Preiſen! 


Emil Schirmer, 
. 8 FR, Dienſtag, den 21. Jebrua 1808: 
1 2 ER Novlät! * Zum . Male: m 
Wilbsimitr. 20, Heimath. 
im Gartenhauſe, 3 Treppen eine Schaukpiel iu 4 Akten v. I. Sudermann, 
Wohnung 175 1. März zu vermiethen, Mittwoch, den 22 Februar: 
monatlich 17 Noviltät! Zum 5. Male: Nob tät! 
Näheres Vorderhaus 1 Treppe. | REES” Hei nath. ak 
t 
Friedrichſtr. 9, Donn erſtag: 


Beneſiz Marie Schäffer. 

Hinterhaus, parterre, eine Wehung f 

zu 1 Preis 18 Mark monatl. Ümsere Dom Jans. 
Näheres Kirchplatz a 1 Tr. Hugo Schwalbe — ge Dir. E J. Schiemer. 


— h a Kalhinta, en on Marie Schüiler, 
er Stellung erhält Jeder reine sa ne ea = 
Fordere per Poſtkarte Stelleu⸗Auswahl 


Courier, Berlin⸗Weſtend Si adt-T heater, 
En tüchtiger gewandter Neiſender, Dienſtag: Beneſiz d. Reg. u. Schanſpielers Herrn 


der durchaus gründliche Brauchekenutniſſe beſitzen be J. Rinller. 
bereits mit Erfolg gereift haben muß, wird per 1. April zum 1. Male: 


der ſpäter von einem Eiſen⸗, Stahl⸗ und Meſſing⸗ . . a R 
ranren-Gomfionsgeäft Weſtfaleus geſucht Die Hochzeit v Valeni. 
Bewerber, die Pommern, Brandenburg und Sachſen Mi 9 


bereiſt haben, krerden bevorzugt. 
Der letzte 2 


3 


ae = 


* 


Offerten sub V. 0. 973 an die Expedition des 


Blattes, Kirchplatz Nr. 3. — 


